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Zeitz, Vogel, oder stirb!
Als am 22 . Januar dieses Jahres der phrasen-

^tzeschwollene Anwalt der Humanität . Präsident
Wilson,  in seiner Botschaft an den Kongreß ver¬
kündete, daß „der ununterbrochene : freie und unbedroyte
Verkehr von Volk zu Volk ein wesentlicher Teil des

^Friedens und des Entwicklungsprozesses " sei, da drückte
!ganz besonders die holländische Presse ihre Zujliin-
mung zu dieser schönen Rede aus , und sie gab ihrer An-
elkennung für den „großen Präslöenten " irr lebhafter
Weise Ausdruck. Jetzt haben die Holl  ä n der  die
Probe auf das Exempel gemacht. Tie Maßnahmen der
Nordamerikanischen Union , der England sekundiert, bil¬
den die Kehrseite der Medaille , bedeuten die Über¬
tragung der Wilsonschen Theorie in die Praxis . Die
Union hat den Verkehr Hollands bedroht und unter¬
brochen ohne Rücksicht daraus , daß damlt „ein lvesent-
licher Teil des Friedens und des Entwicklungsprozesses"
in die Binsen geht.

Die Maßnahmen des Diosknrenpaares Wilson und
Lloyd Georges würden bei uns lmtcr die Paragraphen
des Strafgesetzbuches fallen , die sich mit der Nötigung
und Erpressung befassen. Die amerikanische Regierung
hat dekretiert, daß ,an Schiffe , die nach einem neutralen
Lande fahren , welches an Deutschland grenzt , keine
B u v k e r k o b l c n verabfolgt werden , und da in Süd¬
amerika zurzeit Kohlen nicht zu haben sind, ist der
Schiffsverkehr zwischen Holland und fernen Kolonien
völlig unterbrochen. Weiter hat die Union die A u s-
fuhrerlailbnis für Viehfutter  nach Holland
verweigert  was für .dies Land die Unmöglichkeit
bedeutet , auch nur den größeren Teil seines Viehbe¬
standes durchzuhalten. Sie hat gleichzeitig holländische
Schiffe mit Ladung beschlagnahint, und endlich hat
England den Telegravhenberkehr  nach
Holland gesperrt,  solange die Niederländisch : Regie¬
rung sich nicht bereit erklärt, die durch Vertrage ge¬
sicherte Durchfuhr von Sand und Kies nach Belgien zu
verhindern , der dort zur Wegeverbesserung dient!

Es handelt sich hierbei nicht etwa um vereinzelte
erpresserische Maßnahmen , sondern cs liegt System
darin , ein System , das ganz offen verkündet wird , und
das den Hauptpunkt des in der Londoner September-
konferenz ansgearbeiteten A k t i o n s p r og r a m m s
bffdet. Die Sverrmaßnahmen Wilsons , so verkündet
„Petit Parisien " aus amtlicher Duelle , seien der erste
Schritt des neuen Programms . Durch die verschärfte
Blockade erhoffe man , ko bemerkt dazu ergänzend
„Rjetsch", die „schnelle Erdrosselung der Widerstands¬
kraft der Zentralmächte ", und zwar auf dem Umwege
über die Neutralen . Was von diesen verlangt und er¬
preßt werden soll, das enthüllt die „North American
Review " mit aller Aankeebrutalität : „Mit Rücksicht
auf die amerikanischen Jungen , welche jetzt in die Lauf¬
gräben von Frankreich gehen sollen , darf kein
Gramm Lebensmittel  nach diesen neutralen
Ländern (Holland und Skandinavien ) gesandt werden.
Die Neutralen haben zickammen 2 Millionen Mann
eigene Soldaten . Sie sollen ihre Leute gegen unseren
gemeinschaftlichen Feind kämpfen lassen oder
vor Hunger st erbe  n."

Also : Friß , Vogel , oder stirb ! Während Reuter sich
soeben noch, am 13. d. M .. aus Washington melden ließ,
daß das Kriegsziel der Union in der Rettung der
kleinen Nationen bestehe, verkünden die Alliierten unter
Wilsons Führung offen als ihr Ziel und streben dessen

iDerwirklichung durch die Praxis an, besagte kleine
-Nationen , die doch neutral bleiben wollen , so .zu
schikanieren und zu drangsalieren , _ daß sie sich zum
Schluß nicht etwa gegen ihre Peiniger , sondern gegen
die Feinde ihrer Feinde , gegen die Mittelmächte erheben
sollen . Wird und kann eine solche. einerseits ver¬
brecherische  und andererseits anscheinend doch u n-
vernünftige Spekulation  gelingen?

In Holland , ms man bisher in unbegreiflicher
Selbstverblendung der Entente io starke Svnipathien
entgegenbrachte, scheint jetzt endlich doch ein Stim¬
mungsumschwung einoetreten zu sein. Die große Ent¬
täuschung kommt in der Frage des- „Algemeen Handels¬
blad" zum Ausdruck, ob denn die wiederholten Er¬
klärungen des Präsidenten Wilson über seine Ehr-
erbietung vor den Menschheitsrechten nur Phrasen
gewesen seien ? Ja , haben die guten Holländer das
wirklich erst jetzt gemerkt? Verweigern von Bunker-
kohle, erklärt das Blatt , sei nicht nur eine unfreundliche
Handlung , sondern auch ein T r e u b r u di, die Beschlag¬
nahme von holländischen Schiften und Ladryrgen sei
„aber nicht nur eine unfreundliche , sondern auch eine
vollkommen ungerechte Handlung , die nach Gesetz und
Recht Anlaß zu einer Kriegserklärung
geben könnte."

Nun , wir glauben nicht, daß di: Entrüstung der
Holländer so weit reichen wird : aber diese und mit
ihnen die gerade jetzt in ganz ähnlicher Weise bedrohten
lkcmdino.vffchen Staaten sollten nun doch endlrch begrei¬

fen, wo der Feind steht, sollten — um so mehr, da das
Unterseeboot  für sie die einzige Waffe der Zu¬
kunft gegen größere Gegner ist — einsehen , daß der
Kamps , den Deutschland mit Hilfe der Unterseeboote
führt , dieser Kampf um die Freiheit der
Meere, zugleich ein Kampf ist für die Freiheit
der  N e u t r a I e n, daß er gerade das sichern will , was
der Lügenapostel Wilson feierlich versprochen Hot und
setzt so brutal nick)t nur Holland , sondern auch den an¬
deren Neutralen gegenüber bricht, nämlich den „un¬
unterbrochenen, freien und unbedrohten Verkehr von
Volk zu Volk " als einen „wesentlichen Teil des Frie¬
dens und des Entwicklungsprozesses ".

Die Landung aus Osel.
Dir ruhmvolle Teilnahme unserer Flotte.

W. T.-E. Berlin , 16. Oft . (Drahtbee 'cht.) Über das er¬
folgreiche Unternehmen von See aus gegen Dago und Ösel
erfahren wir folgende Einzelheiten : Unsere im Verlaufe dcS
Krieges ununterbrochen tätigen kleinen Al incnjuck,-
boote  hatten die erste Vorbereitung zu dem geplanten Vor¬
stoß unserer Flotte gegen die den Rigaschen Meerbusen be¬
herrschenden Inseln Dago iytb Öse! zu treffen . Trotzdem die
Gewässer um die Inseln überall sehr seicht und mit Felsen¬
riffen und Sandbänken übersät sind, trotzdem klares und
stürmisches Wetter und hoher Seegang die Arbeit der kleinen
Minenft -chfabrzenge außerordentlich erschwerten, haben die
mit dieser betrauten Verbände in zäher u,n d unermüd¬
licher Arbeit  innerhalb kürzester Frist die weithin völlig
verseuchten Gewässer um Ösel und Dago ebenso wie die Ein-
fahrtcstraße von Minen gesäubert  und unseren Hoch-
seestreiikräfteu und Truppentransportdampfcrn damit eine
sichere Fahrstraße geschaffen. Die Transportflotte war in
einem fernen Hafen in überraschend kurzer Zeiffin Dienst ge¬
stellt, mit Truppen besetzt und trotz der navigatorischen Schwie¬
rigkeiten all die Küsten der anzugreisenden Inseln nberge-
fiihrt worden. Daß bei weiterer Fahrt dieser Transportflotte
mit ihrer großen Zahl von Schiffseinheiten auf den schmalen,
zwischen Minenfeldern freigelegten Fahrstraßen , bei dem
stürmischen Wetter und der bei Nacht besonders schweren
Fahrt im Verbände keine Störungen vorgekommen sind,
spr-cht besser als große Worte für das Können der
d e » t s cke n Seeleute.  Ebenso glatt wickelte sich die
Ausschiffung der Truppen mit ihrem Artillerie - und Fuhr¬
park ab, nachdem unter den Granaten der ' Schiffsgeschützeder
Widerstand aller feindlichen Küstenbatterien zusammenge-
krcchcn war . Eine seemännisch besonders hoch zu be¬
wertende  L e i ft u n g ist das Einbringen unserer leichten
Seestrc itkräfte in das Kassar - Wik.  Ist doch der Sülo-
sund, die Durchfabrt zwischen Dagö und Ösel, nur schmal und
vollkommen mit felsigen Untiefen und seichten Stellen durch¬
setzt. Nur eine einzige, kaum 200 Meter breite und flache
Rinne führt in vielen Windungen in das Kaffar -Wik, so daß
schon im Frieden , wenn alle Seezeichen vorhanden sind, die
Einfabrt für den Ortskundigen nicht ungefährlich ist. Daß
der deutschen Transportflotte , besonders im Süden der Insel,
modernste 30,5-Zentimeter -Geschütze gegenüberstanden, die
tatsächlich bereits auf 28 Kilometer unsere Minensuchver-
bände unter Feuer nahmen, machtr die Unternehmung zu
einem Wagnis . Der alte Grundsatz daß Batterien an Land
angreifenden Schiffen gegenüber in außerordentlichem Vor¬
teil und daher weit überlegen sind, war durch die Kriegs¬
führung und vor allem durch das Fiasko der verbündeten
Flotte vor Gallipoli mehrfach bestätigt. Von einer be¬
kannten englischen Autorität auf dem Gebiete des Seewesens,
Sir Geofsreh Hornby, stammt der in England anerkannte
Grundsatz, man htibe die Seeherrschaft, wenn man seiner
Regierung melden könne, daß sie ein Expeditionskorps zu
irgend einem Punkte hinschieben kann, ohne Sorge , daß die
feindliche Flotte irgendwie störend dazwischen tritt . Dieser
Sorge war die deutsche Marine in diesem Falle nicht ent¬
hoben. Das Vorhandensein russischer Seestreitkräfte war
bekannt. Tatsächlich haben sie auch verschiedentlich' in den
Kampf eingegriffen : trotzdem hat sich die Oberste Seekrieg-
und Heeresleitung zu der ersten großen Seeunternehmung
entschlossen, ein Unterfangen , das bei allem Drängen der
öffentlichen Meinung die englische Admiralität gegenüber der
flandrischen Küste oder Helgoland oder der deutschen Bucht
imnrer ollehnte . So zeigt dieses Wagnis,  und ein solches
bleibt es, daß in der Marine derselbe Gei  st herrscht wie
vor Skagerrak,  und daß auch heute noch, der Formel der
Überlegenheit der Landgeschirhe gegenüber dem Schiff ent¬
gegen, Lorbeer zu brechen ist. wenn nur ein kraftvoller Führer
sein größeres Können in die Wagschale wirft.

Lebhafte Beunruhigung in Paris.
W. T.-B. Bern , 16. Oft . (Drahkbsricht.) Die französische

Presse äußert ihre lebhafte Beunruhigung über die Landung
deutscher Truppen «ruf der Insel Ösel. „Petit Parisien " schreibt,
die Operation sei eine direkte Bedrohung sowohl für die russi¬
sche Front , für Livland , wie für die Sicherung von Rußland
und die Sicherung von Efthkand. „Journal " fragt , ob eine
Offensive gegen Petersburg geplant wäre , und fährt fort , an
der Einfahrt des Finnischen Meerbusens werde sich sicherlich
eine Aktion .entwickeln. „Liberty" erklärt , leider könne man
nicht mit den Kriegsmitteln Rußlands rechnen, um die Ab¬
sichten des Feindes einzudämmen . Die Extremisten seien
mächtig, Motte und Heer desorganisiert . Das jüngste Ereignis

Mtalte die Lage in der Ostsee doch verwickelter. Die
Folgen seien schwer zu übersehen,  aber
man sehe wieder, daß Rußland uwfähig  sei,,
'seine Küsten zu verteidigen,  und auch feint
Gebiet .nicht gegen neue Offensiven schützen könne. Verschiede,ir
Blätter betonen die politische  Seite des Unternehmens.
„Rappet " sagt, cs hat sich eine ernste Perspektive eröffnet.
Wan müsse weniger über das Getingen der deutschen Ope¬
ration beunruhigt sein «Äs über die Erwägung , daß Deutsch¬
land die belgische Küste vor Angriffen der englischen Flotte
schützen konnte, daß aber der er sie Versuch  einer kombinier¬
ten Aktion gegen die russische Küste von vollem Erfolg  ge¬
krönt wurde . Man müsse daraus Hinweisen, daß die russische
Revolution ihre Rückwirkung bei den Alliierten , besonders
bei Frankreich, geltend gemacht habe. Die Lösung, die man
in Petersburg dem Krieg zu geben beabsichtige, hätte die
Stimmungen der Nationen getroffen. Mau müsse Rußland
nicht im Stüh lassen, sich aber selber zusammenraffen.

Dir Meinung der französische» Militärkritiler.
Br . Basel, 10. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der schweizerische

Presse-Telegraph meldet, die Pariser Militärkritiker besprechen di:
Möglichkeit einer grafen ko m Linierten Land- und
F l o t t en a kt i on der deutschen Hecrcslci- ing gegen Finnland.
Der „Malin" glaubt ebenso wie der „Temps" an eine, Bedrohung
Petersburgs Ter „Jntiansigeant" uutirstreicht die strategische Be¬
deutung der Insel Ösel. In der „Liberty" hält OberstlemnantRousse
einen Boimarsch gegen Petersburg schon wegen ver vorgerückten
Jahreszeit sür zweisethast. Unglücklicherweise könne man die russi-
Mat  Ki iegsmiltel nicht in Rechnung ziehen , um die deutsche Osfen-
fiVc mm Scheitern zu bringen.

Ver Krieg gegen Rußland.
Kerenski an Influenza erkrankt.

W. T.-B. Petersburg , 16. Okt. (Dvahtbericht. Peters¬
burger Telsgr -ipbenagentur .) Kerenski ist an der Influenza
erkrankt . Er blieb rat Hauptquartier  und muß das
Bett hüten . In drei vis vier Tagen ivird er iu Petersburg
erwartet.

Bereits Opposition gegen bas Koalitionskabinett.
Br . Genf , 15. Okt. (zo.l Wie die Mailänder Blätter

melden, hat daS kaum gebildete russische Koalitionskalünett
bereits wieder ciuc starke Opposition zu bekämpfen. Wie der
Petersburger Berichterstitter des „Secolo" meldet, haben
ihm die äußerste Linke (Bolschewik ) sofort den Krieg
erklärt , indem sie mit allen Kräften eine regierungs¬
feindliche Agitation,  wie schon erwähnt , begannen.
In einer Tagesordnung erhob der Arbeiter - und Scldatenrat
gegen die Zusammensetzung des neuen Kabinetts Einspruch
und bezichtigte es gegen revolutionärer Absicht. — Nach einer
weiteren Petersburger Meldung des „Serolo " haben Extre¬
misten in Moskau  einen allgemeinen Arb eite raus -
stand  und Protestkundgebungen gegep das Koantions-
kabinett hervorgerufen . Wegen der Lebcnsmittelnot be¬
fürchte man eine Verschlimmerung der Krise.

Verschärfung des rkonflikts mit der
Gftfeeflotte.

— Berlin , 16. Okt. (zb.) Nach der „Voff. Ztg." hat sich
der Konflikt zwischen dem Zentralkomitee  der russischen
Östseeflette und der einstweiligen Regierung  neuer¬
dings zugespitzt. Das Zentralkomitee hält an seinen Haupt¬
forderungen fest, namentlich daran , die Einleitung von
Friedensverhandlungen sofort vorzunehmen. Es hat be¬
schlossen, mit der vorläufigen Regierung nicht mehr weiter
zu verhandeln , sondern die Entscheidung dieser Sache den
Arbeiter - und Sotdatenräten Rußlands anheimzustellc».

Hungerrevolten in Finnland.
8. Stockholm, 15. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) General-

gouvernenr Nekrasow  sandte einen Bericht über die Lage
in Petersburg nach Finnland , worin die Häufigkeit der
Hungerrevolten betont wird. Falls nicht baldigst Abhilfe ge-
schaffen werde, befürchtet Rekcasow, daß die Unruhen um
sich greifen und ernste Folgen  haben könnten.

*

Die Kvsziuszkl-Feicr.
W. T.-B. Warschau, 15. Okt. Die Hauptstadt Polens

steht im Zeichen der Kosziuszko-Feier . Das Straßenleben
b>rtet das Brld eines großen Tages : Festlich gekleidete
Menschen, mit Bannern aufziehende Vereine, auffahrende
Würdenträger und dazwischen die Ordnung schassende War¬
schauer Stadtmiliz , verstärkt durch Studenten und Gymna¬
siasten. In der ehrwürdigen Johannes -Kathedrale fand ein
feierliches Hochamt  statt , das Erzbischof v. Kakowski
hielt und welcheni die Spitzen der polnischen Gesellschaft, dar¬
unter die Fürsten Lnbomicsti und Ratziw'll, die Bürger¬
meister von Warschau und anoece mehr sowie Vertreter der
deutschen und österreichischen Okkupationsbehörden bei¬
wohnten. Im Mittelschiffe hatten Vereine und Körper¬
schaften aller Art mit ihren alten Fahnen und Standarten
Aufftellung genommen. Die Festpredigt hielt Prälat Szla-
gowski, der Kosziuszko als die Verkörperung des . glühenden
Freiheitsdranges des polnischen Volkes ♦feierte und der
Wiederherstellung des volnifcben Staates gedachte, wie ihn
Kosziuszko ersehnt habe. (Stil. imposanter Zug bewegte sich
zum Rathausplatz . Es folgte eine Festsitzung der Stadtver¬
ordnetenversammlung , an die sich die feierliche Enthüllung
einer Gedenktafel im Rathaus anschlotz.



Sette 2. Mittwoch. 17 QktoLer 1s,17.
Der deutsche KbenLbericht vom ltz. Oktober.

IV. D -8 . Berlin . 16. DÜ., «rbends- (Amtlich. Dr«Wbericht.)
In Flandern  starke Artillerietätigkeit bisher ehnr Jn-
fanteriekümpfe.

Auf der Halbinsel S w o r b e Fortschritte . Weitere
1100 Gefangene  sind eingebracht.

Tonst im Osten nichts von Belang.

Ereignisse zur Zee.
Versenkt.

IV. T.-B. Athen. 16. Okt. (Reuter .) Dem italienische
Doimpfer „Bari " mit Äeng riecht scheu Konsuln  auZ
der Türkei an Ward, wurde von iben Deutschen torpediert.
50 überkeb-nve tourben in Korfu gelandet . 120 in Italien.
Man fürchtet, baß die griechischen Beamten umgekommen sind.

Englische Marineoffiziere über die U-Bootsgesahr.
Nach der „New Uork Times " haben mehrere Offt-

zrere der britischen MMnereferive , die kürzlich in einem
atiu.ntvfchen Hasen der Vereinigten Staaten landeten^ sich da¬
hin auZgesproch,en. daß di« .durch die deutschen U-Boote ge-
schafsene Lage als sehr ernst  bgzeichneit werden muffe,
und daß Ls gar leinen Zweck habe, der englischen Bevölkerung
die tatsächlich vochandeneir Verluste vorzuenthatten . Die
Patrouillenboote und Zerstörer täten gweifeillos ihr Bestes,
um di« Schisse ir 'der Göfahvzouo zu Witzen» doch dürfe man
nicht vergessen, wie groß die Zahl der U-Doote und wie groß
der Ozean tatsächlich sei. Nach der Meinung der britischen
Offiziere gibt es n u r e i n M i t t r l gegen dre U-Bootsgesahr.
nämlich die Zerstörung der U-Bootsstützpunkte  in
Seebrügye und in Kiel.

Der Krieg gegen England.
Eine Erplosionskatastrophc in England.

Sr . Rotterdam , 15. Olt . (zb.) Am Abend des 1. Oktober
sind in den Orten nahe der Westküste Nord- und Südhollands
heftige Erschütterungen verspürt wordest: Türen flogen auf
und zu, Bilder an den Wänden schwankten, lose sitzende
Fensterscherben klirrten usw. Das Königlich Niederländische
Meteorologische Institut zu de Bildt , dessen Seismograph die
Erschütterungen ebenfalls verzeichnet hatte , ersuchte um
Mitterlungen über Ort , Zeit und Art der Beobachtungen, er¬
hielt 80 Berichte und macht jetzt »ach ihrer Prüfung bekannt,
daß die Erschütterungen auf vie Explosion zurückzuführen sind,
die am 1. Oktober — Reuter hat das gemeldet — in einer
Munitionsfabrik im Norden Englands  statt¬
gefunden hat . Da die Mitte Nordenglrnds rund 550 Kilo¬
meter von de Bildt entfernt ist, läßt sich cttf die Gewalt der
Entladung und die ungcheuren Massen der zerstörten Schietz-
vorräte schließen. _

v « Kriegszustand mit Ammra.
Die Grenzen der amerikanischen Hilfeleistung.
Tda . Die New Iorker „Saturday Evening Post " vom

22. Sept . sagt in einer Besprechung der Grenzen der ameri-
ürmschen Hilfeleistung dasFolgende : Für jeden amerikanisch« :
Soldaten in Frankreich ist ein Schiffsraum von mindestens
5 Tonnen nötig . Diese Schiffs raumzahl schließt die Beför¬
derung der Ernährung , Bekleidung und Bewaffnung ein.
und steht auch den Transport eines Ersatzmannes für den
Fall einer Verwundung vor. Hiernach 'würde die Unterhaltung
einer Armee von einer Million Mann  in Europa
die Verfügung über einen Schiffsrarm von fünf Milli o-
nenTonnen  zur Voraussetzung haben. Es fragt sich nun,
une ein Schiffsladeraum in solcher Höhe aufgebracht werden
soll. Während yr. Jahre 1913 auf den britischen Werften noch
Schiffe von zusammen 2 Millionen Tonnen für die Handels¬
marine neu gebaut wurden , ging diese Zahl in den beiden
Jahren 1915 und 1916 auf inSges imt 1250 000 Tonnen zurück.
ES wird damit gerechnet, daß nur England in diesem Jahve
2 Millionen und im nächsten Jahre 3 Millionen Tonnen
Neubauten Herstellen kann, während die amerikanischen
Werften in der Zeit von Juni 1917 bis Ende 1916 Schiffe
von zusammen 3 Millionen Tonnen liefern sollen. Diesen
Neubauten steht nun der Unterseebootskrieg  mit
seinen Wirkungen gegenüber, und wenn auch die bedrohlichen

(18. Fcrtsetz'.mg.) Nachdruck verboten.

Zrau krannas Che.
Roman von Erna Weißenborn -Dancker.

„Wollen wir gute Freunds werden ?" fiel sie ein.
„Das hoffe ich", sagte er mit Nachdruck.
„Dann machen Sie mir keine Komplimente mehr",

hat sie. . „Solange man das läßt , ist eine Freundschaft
wirklich hübsch. Also wir sprechen zusammen , als wären
wir von klein auf Kameraden . Hand drauf . Herr Lenz."

Er hielt ihre Hand fest.
„Als Kamerad dürfen Sie nicht „Herr Lenz " sagen.

Das klingt so spießbürgerlich. Wie wollen Sie mich
also nennen ?"

Sie dachte nach.
„Mein Bäckchen", das geht wohl nicht gut . Sagen

wir also Fred ."
„Ganz nett ", überlegte er. „Mein Bübchen" wäre

mir zwar lieber gewesen, aber wenn Sie meinen , es
ginge nicht. —1 Wie soll ich denn sagen ?"

Sie zuckte die Schultern.
„Hanna ?" fragte er gespannt.
„Nein ."
„Sie nennen mich aber doch auch Fred ", schmollte

er. „Frau Bunkhardt klingt wie Herr Lenz."
„Es gibt auch Mittelstraßen ", neckte sie.
Er setzte sich nun endlich und zwar auf ein niederes

Schemelchen, auf dem er so drollig aussah , daß Hanna
wiederum lachen mußte . Das trug ihr 'dann abermals
rin unwilliges Kopfschiitteln ein.

„Sind Sie sttimm geworden ?" erkundigte sic sich
nach einer Weilst.

„Ich wüßte nicht", verteidigte er sein verdächtigtes
Sprechorgan . „Aber enttäuscht bin ich."

„Was für eine große Enttäuschung haben Sie
denn ?"

Nun schien er furchtbar perlegen.

Nir «ir«dener Tagblatt.
Verlustziffern des Aprils bisher nicht mehr erreicht werden
sind, so müßten die Erfolge der Unterseeboot: doch noch sehr
viel geringer werden, ehe man mit einer wirklichen Zunahme
der Gesamttonnage vor der zweiten Hälfte 1918 rechnen kann.
Eine Million Soldaten , womit zunächst die Grenze der mili¬
tärischen Hilfeleistung Amerikas erreicht sein würde, bilden
im gegenwärtigen Kriege einen nicht allzu bedeutenden
Faktor . Es ivild daher unter den gegenwärtigen Umstanden
wohl noch ein längerer Zeitrauur  vergehen , ehe die
Amerikaner imstande sind, in Europa entscheidend emzu-
greifen.
Einziehung neutraler Staatsangehöriger znm Heeres¬

dienst in der Union.
IV. T.-F.. Stockholm, 15. Okt. Mehrere schwedische Zei¬

tungen veröffentlichen den Brief eines Schweden aus
Bästevas, worin dieser initteilt , daß ein Sohn von ihm, der
im Mai 1916 nach den Vereinigten Staaten fubr , inzwifcheir
zwangsweise in New Kock zum Militärdielift eingezogen
worden sei. Nach diesem Schreiben sind tatsächlich 5000
Schweden m Staate New Iark cingezogen wordem

Ein „Frciheitstag " für die „Freiheitsanleihc ".
W. T.-B. Washington, 15. Okt. (Meldung deS Reuter-

fchen Bureaus .) Präsident Wilson  hat den 24. Oktober
zum Freiheitstag  proklamiert , an dem die Bevölkerung
in allen Städten und Dörfern sich versammeln und sich nntcr-
einander und der Regierung gegenüber verpflichten soll, die,
FreibeitLanlcihe  mit allen Kräften zu unterstützen.
In der Proklamation des Präsidenten heißt cS: „sorget da¬
für . daß das Ergebnis so eindrucksvoll und überwältigend
wirkt, daß dos ganze Gebiet unseres Feindes davon widcr-
bnllt . was Amerika aufzubringen gedenkt, um den Krieg  zu
einem siegreichen Abschluß  zu führen ."

Sozialdemokratischer Parteitag.
(Von unserem Sonderberichterstatters

8 . WLrzbnrg , 16. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der
sozialdemokratische Parteitag ist. wie heute festgestcllt werden
konnte, von 262 Delegierten , 25 Mitgliedern des Parteivor¬
standes und des Parteiausschusses sowie 56 von den 88 Mit¬
gliedern der Reichstage fraktum beschickt. Bis zur Mittags¬
pause wurde noai über die Spaltung  gesprochen und ge¬
stritten . Tr . Adolf Braun (Nürnberg ), die ReichstagSab-
geordneten Antrick . B ändert . Eminel , Vogt,
Dittmann , Jäckel , PcirotheS und ReiShauß  so¬
wie 5g. Delegierte haben eine neue Entschließung  cin-
gebrächt, die mit der Schlichtung  deS Streites eine Kom¬
mission vcn 7 Mitgliedern betrauen will. Zu dem FraktionS-
bcricht, der am Nachmittag erstattet werden wird, liegt ferner
bereits jetzt ein Antrag WinnigS  und Genossen vor, der
die Notwendigkeit einer zielbewußten , arbeitsfähigen ReichS-
tugömehrbeit mit einem Mindestprogramm und einheitlicher
Taktik, also eines neuen parlamentarischen Blocks der Linken,
betont. Bielen der heutigen Redner , so dem Abg. Jäckel,
paßt die ganze Richtung der Parteipolitik nicht. Der Partei-
Vorstand hätte z. B. nicht dulden dürfen , daß führende Sozial¬
demokraten ssich der Deutschen Gesellschaft von 1914. der
Koleuialacsellschaft und ähnlichen bürgerlichen Bereinigungen
verschrieben. Vetters (Gießen ) klagte über den Hinaus¬
wurf KautskyS aus der „Neuen Zeit". Diesem Redner kommt
es auch auf ein vaar Quadratkilometer Elsaß -Lothringens
nicht an . Der alte M o l ke n b n h r erzählte , daß es ähn¬
liche Streitigkeiten von fther in der Partei gegeben habe und
daß man darüber nur mit der alten demokratischen Tugend
der Unterordnung unter die Mehrheit hinwegkomme. Hermann
M ii 11c r vom Paiteivorstand rechtfertigte die Haltung der
Parteileitung in der Stockholmer und in der elsaß-lothruigi-
schen Frage . Schmidt (München ) bestritt entschieden, daß
in Bayern die Sozialdemokraten oder die Mehrheit der Be¬
völkerung Elsaß -Lothringen annektieren wollten. Auch die
baveriiche Regierung habe einen solchen Gedanken, der eine
Zeitlang vielleicht ventiliert wurde, längst nicht mehr . ReichS-
tagSakgeordneter Krätzig  vom FraktionSvorstand erklärte
zum Foll Kautsky, jemand , der aus der Partei austrete,
könne doch immöglich der Theoretiker dieser Partei bleiben.
Den H ö h e p u n kt der Debatte bildete zweifellos eine Rede
des Abg. L a n d S b e r g. Die nächsten Reichstags-
Wahl« n.  die die Geschichte Deutschlands auf mindestens
50 Jahre entscheiden iverden, dürften nicht das Bild zweier
sich aufs Messer bekämpfeirden sozialdemokratischen Parteien

„Nicht bös werden , Frau Hanna . Sie wollten mir
etwas Hübsches sagen und — haben es vergessen."

„Sie sind ein lieber , großer , dummer Junge ",
lachte sie.

Die Tür ging auf und herein ichob sich Tante
Rikchcn mit Paketen und Paketchen beladen . Sie batte
sich nicht einmal Zeit zum Ablegen genommen , io sehr
freute sie sich auf Hannas Gesicht.

„Heute wird zum Abendbrot geblieben ", sagte sie
gleich nach der Begrüßung . „Keine Widerrede . Konrad
kann auch kominen, ich schicke das Mädchen."

Konrad kanr wirklich, aber erst spät, und nur , um
seine Frau abzubolen . Als Tante Rikchen ihn nötigte,
fttzte er sich trotzdem und exerzierte nach.

„Ich konnte nichts essen heute abend" meinte er.
„Ich weiß nicht, ich hatte keinen Appetit ."

Man plauderte noch bis weit über Mitternacht.
Fred erzählte , daß er im Laufe der Woche in eine neu¬
gegründete Maschinenfabrik eintreten werde . Er könne
nun bequem zu Hause schlafen und an den Sonntagen
daheim sein . Das sei ihm lieb , besonders da er seine
schöne Base jetzt kenne.

„Racker", sagte Konrad . „Bist und bleibst dock
derselbe."

In denkbar bester Laune trennten sie sich.
Tante Rikchen brachte die Gäste bis ans Gartcntor.

Als sie zurückkam, stand Fred mit ansgestützten Händen
am Fenster.

Sie trat zu ihm.
„Bübchen!"
Da legte er den Arm um ihren Hals.
„Himmel , Mutter ." Und nach einer langen Pause:

„Was für ein Mädel ."
Die kleine Frau verstand nicht gleich.
„Und so was steckt der Konrad in den VoZelbmrer.

Mutter ."
„Hast recht", meinte sie. ,.'s ist schon wahr . Nur

daß die anderen das Lurchen zuschiebcn wollen ui'd der

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt - Nr. 528-
aeben. Bliebe vie Portesspaltung , so müsse ihr auch N*
Spaltung der Gewerkschaften folgen, in einer Zert, wo di«
Zusammenfassung der wirtschaftlichen Kräfte die dringendste
Ausgabe sei. Auf der anderen Seite hätten die llnabaangige»
einen Geist gezeigt, der nicht der Geist der Vereinigung , son¬
dern geradezu der Geist der Sabotage gewesen iei.

In der MittagSfitzung wurde ein Antrag angenommen,
der erklärte , das Zustandekommen einer Einigung zwrWu
Mehrheit und Muiderheit sei jetzt im K rrege nicht
möglich.  Der langsame Heilungspwzeß müsse von der
Parteileitung gefördert und dürfe nicht einer Kommissroii
anvertraut werden. Eine Schiedskommission wurde ab¬
gelehnt. . . , , >

In der Nachmittagssitzung hielt Relchstagsabgeoronmer
Tr . David  eine dreistündige Rede, in der er die Tätigkeit
der Reichstagsfraktion b :handeltc und sich aiich mit der
Minderheit auseinandersetzte . David erklärte ,m 6 r r e.
densfrige.  dev Schlachtruf im Innern müsse lern:
„Nieder mit den Alldeutschen!" Nur der Weg. den man mrt
der Friedensentschließung des Reichstags betreten , führe zum
Ziel , über den Kampf der beiden Fraktionen  rar
Reichstag führte er aus . die unabhängigen L-ozialdemokrare«
bandelten immer nach dem Grundsatz : Alles oder nichts, auf
die Gefahr hin. daß nichts herauskommc. Das ist der Grund,
warum David es für ausgeschlossen hält , daß die Aftrkvwn dre
Abgcsplitterten wieder bei sich aufnehmen wird, ^ ede
Fraktion möge ihren eigenen Weg gehen und das Volk bei rer
nächsten Wahl das Urteil fällen.

Oer Kaiser in Konstantinopel.
W. T.-B'. Konstant!iiopcl, 16. Okt. (Drahtbericht .)

Kaiser Wilhelm  ist um 11.40 Uhr vormittags hier ern-
getroffen . Lange vor Ankunst XS Hofzuges hatten sich am
Bahnhof P r i ,i z A b d u l M a d j - d .nit den übrigen ka-ser-
Ilchen Prinzen , der Khedivc von Ägypten,  der Groß¬
wesir. der Scheich ül Islam , Mitglieder des Kabinetts , we
Präsidenten »es Senats und der Kammer mit den Abgeord¬
neten beider Häuser des Parlaments » der Bürgermeister von
Konstantinapel , dec Ehef und die hervocrrgmdsten Mitglieder
der diplomatischen Missionen der vcrbünderen und neutralen
Länder , Palastwürdeuträqer , die Spitzen der Zivil - und Mili¬
tärbehörden . alle in großer Uniform , sowie der deutsche
Admiral v. Koch eingefundrn . Dec Bihnhof war in den
Farben der verbünoeten Länder reich beflaggt und mit kost¬
baren Teppichen belegt. Um 10U >Uhr traf der Sultan  im
Bahnhof ein. gefolgt bom Throrriolger und seinem Hofstaat.
Er erwartete am Ende des Babnsteigs seinen hohen Gast.
Unter den lebhaften Rufen : „Es lebe der Kaiser .' Es lebe der
Sultan !", fubr der Hofzug um 11.40 Uhr in die Halle ein.
während Geschützsalut  gelöst wurde urid eine Militär¬
kapelle die deutsche Nationalhymne  spielte . Beide
Rkonarcheli begrüßten einander äußerst herzlich .^ Der
Kaiser  scbritt bierauf an der Seite des Sultans die am
Babnhof antgestellte Ehrenkompagnic. die Stahlhelme trug,
ab und nahm die Vorstellung der erschienenen Persönlich-
keiteii entgegen, mit denen e.r herzliche Worte wechselte-
Nomentlich 'mit dem Großwesir und dem Khediven
iintcibielt sich Kaiser Mlbelm längere Zeit . Sodann schritt
der kaiserliche Gast dem Ausgang zu. Auf den mit Blatt-
Vflanzcn geschmückten Stufen zum Wagen reichten ihm tür¬
kische Mädchen Blumensträuße , für die der Kaiser herzlich
dankte Der Kaiser bestieg nun mit dem Sultan den Gala-
wagen, in welchem ihm gegenüber der VizegenerolissimuS
E n v e r - V a s cha Platz nahm , und hielt unter b e g e i st e r-
t e n Kundgebungen  einer ungeheuren Menschenmenge
seinen Einzug  in die Stadt . Die Straßen waren mrt
Blumen le ' ät , die dem hohen Gaste gestreut wurden . Jedes
Gebäude war geschmückt. Drei Triumphbogen kennzeichneten
den Weg. den der Wagen des Kaisers nahm . Über die
Karakjöi-Brücke und die Topbane-Stratze ging die Fahrt nach
dem Aildiz-Palast . Zöglinge aller Sckpulen hatten zu beiden
Seiten des Weges Aufstellung genommen.

Gleich nach der Ankunft des Hofzuges richtete der Bür¬
gern : ei st er von Konstantinopel an den Ober -,
v ü r g e r m e i st e r von Berlin  ein Telegramm , in dem
er die glückliche Einkunft des Kaisers mitteilte und zugleich
herzliche Grüße beifügte.

Hilf Deinen Söhnen und Brüdern im Felde!
Zeichne Kriegsanleihe!

Konrad sich aufs Zuschauen beschränkt. Aber der sitzt
ja selber drin ." . j

Drei Tage später war bei Bunkbardts Gesellschaft,
und zwar ging diese Gesellschaft in solch zeremonieller
Weise vor sich, daß Hanna von einem Staunen in das
andere kam. Das Seltsamste war ihr wohl , daß Damen
und -Herren ftlbst bei den Mahlzeiten getrennt in ver¬
schiedenen Räumen saßen, die Herren im Zimmer des .
Hausherrn , die Tarnen im Salon . Das sei so Brauch,
erklärte Henriette , und Tante Rikchen, die irr ihrem
besten Seidenkleide erschienen war . mußte das be¬
stätigen.

Die Damen , sämtlich in ihren besten Staat gehüllt,
saßen kerzengerade in ihren Sesseln . Sic waren alle
sehr straff frisiert , deshalb streifte wohl auch mancher
versteckt mißbilligende Blick die iunge Hausfrau , deren
widerspensttge Löckchen irnd Wellen durchaus nicht gc-
willt schienen, äußerem Zwange zu gehorchen. — Wovon
man sich unterhielt ? Zuerst war 's der Haushalt , be¬
sonders die Küche, dann kam. wie üblich, die Dienst-
bctenfrage . Bei dieser Gelegenheit erfuhr Hanna zu¬
erst, daß eins ihrer Mädchen, und, zwar die Klciirc aus
Heidelberg , von Tante Elfriede die Kündigung bekom¬
men hatte. Das heiße Gefühl der Scham , das sie jetzt
manchtual überkam, wuchs wieder in ihr hoch. Man
entließ die Mädchen aus ihrem Haushalte und hielt
es nicht einmal für nötig , ihr davon Mitteilung zu
machen.

Als die Dienstbotenfraqe erledigt war , ging man!
auf ein anderes Thema über. Die Frau Bürgernieister
Gcrsdorff erzählte von einer ihrer Freundinnen , die sie
morgens uni acht Uhr hatte spazieren gehen sehen.

„Angezogen , meine Damen . Nun bitte ich Sie , um!
echt llhr morgens — angezogen . Da haben andere
Leute im Haushalt zu tun und nicht Zeit , sich zpz
putzen." (Fortsetzung folgt.)



Deutsches Reich.
Der Arbeitsplan des vrettsüschcn Abgeordnetenhauses.

W. T.-B. Berlin»16. ölt . sDrahtbemcht.) Der ÄltLsten-
kusschutz des Abgeordmidc iihwusis beschloß in der heutigen
Sitzung, nur Dienstag und Mittwoch Vollsitzungen abZuhal-
len, um dem HcmS-haltSauSschuh Zeit zur Beratung zu geben,
k-ir nächste Sitzung soll erst am 1. Noventber stattfinden.

Eine bittere Feststellung.
W. T.-B. Berlin, 15. ÖL. „Dayens Nyheter" vom

l. Ö-ktober Mftchven aus Haparanda: SBie schon früher mit-
tetcilt wurdg, richtete die russische Regierung Var-einiger
sieit einen A u f r u s an die Einwohner Petersburgs  mit
»er dringenden Bitte an alle, die es irgend ermöglichen
lännen, die Stadt zu verlassen,  in 'Städte zu ziehen,
r>o es mehr Leibensmiittel gebe. Der Präsident -des Eo-a-
kurermrgskomitees Slartzeu  wandte sich setzt namens der
llusgezagenen an die russischen V er s i che r u n g S>
»uieou  s, um zu erfahren, olb sie für die zurückgclassenen
Lachen die Verantwortung übernehmen mailten. Die Ver-
stchcrungsgesellschastenerklärten sch dazu bereit, zu einem
Larif von 60 Rubel pro Mille. Sollte aber Petersburg v o :r
den Deutschen okkupiert  werden. ŝo sind sie gewillt,
den Larrf auf 40 Rubel her obzn  se tzen. „Rjetsch" schreibt
bitter, eS sei für jeden rufsiffchsn Patrioten dsmlitigend, wenn
:r seststellen müsse, >daß dre Scherheit für alles Besitztum
jetzt geringer setz als wenn die Stadt vom Feind besetzt wäre.

Wiesbadener Nachrichten.
— Lebensmittelversorgung. In dieser Woche wird

Maismehl  verteilt . Manche Leute haben eine gewiff«
Abneigung gegen Maismehtz da ihnen der in diesein Mehl ent¬
haltene bitteve Geschmack mdangenshm ist. Man kann jedoch
diese»! bitteren Geschmack entfernen, wenn man das Mehl in
ein Mulltuch schüttet und so lange im Wasser schwcnktz bis
sich die in dem Maismehl enthaltene Stärke gelöst hat und inS
Messer getreten ist. Hat sich die Starke zu Boden gesetzt,
dann mutz noan das Wasser avschütten und nochmals er¬
neuern, bis der bittere 'Geschmack entfernt ist. Die Stärke,
die sich auf dein Boden des Gefäßes angesammelt Hatz wird
dann zur anderweitigen Verwendung getrocknet. — Es wird
nochmals daraus aufmerKam gemacht, daß die Abstempelung
der neu ausgegelbenen Nährmittel - und Brotkarten
in den betreffenden Geschäften bis heute abend erfolgt fein
muß. Wer dieser Aufforderung nicht nachkommtz fetzt sich
der Gefahr aus , eine Woche lang ohne die betreffenden
LeLensmittel Haushalten zu müssen.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Zahlung der 8. Rate
hat zu -erfolgen arn 18., 19. und 20. Oktober von den Steuer¬
pflichtigen der Straßen mit den AnifangsbuchstabenL b>S
einlschiisßlichG. Die auf dem Steuerzeitcl angegebene Straße
ist maßgebend.

— Zur Einkellerung von Kartoffeln . Im Anzeigenteil
findet sich eine Bekanntmachung des Magistrats, betr. Be¬
richtigung von Anmeldungen zur Einkellerung von Kartoffeln
für den Winterbodarf, wonach Haushaltungen, die nach Er¬
ledigung ihrer Antragsstellung von ihren Landwirten
abschlägige Antwort  über die Lieferung von Kar¬
toffeln erhalten haben, Anträge aulf IlMmeldung stellen
können. Darauf fei besonders hingvwiesen.

— Kleine Notizen. Ter Bund deutscher Krieg Sb e-

Zeitung kcstnilos Iw verflossenen Geschäftsjahr hatte das Haupt-
tureau Hamburg an Berwallunosunkosten nur oa. 200 M ., so daß alle
übrigen Einnahmen fiir Zrsotzienter und Erbolnngsstätien , verwende:
werden konnten. Kriegsbeschädigte 'vollen sich mit Militärpaß bei
der hiesigen Ortsgruppe melden.
vorberichle über rrunst. vortrSge und verwandter.

* Siufoniekonzerte der Königliche Kapelle. Tie Solistin des am
Donnerstag unter Loituno von Professor Mannstacdt sichenden ersten
Sinsonickonzertes ist die in kurzer Zeit zu Weltruhm gelangte Kolo-

' ratursängerin Maria Zvccün von der moscpcr München. Fräulein
Ivogün wird unter anderem die Arie „Martern aller Arten " aus der
Entführung " von Mozart und Arie ans „Semiramis ' von Rossini

»im Bortrag bringen . " Die Königliche Kapelle spielr zunr erstenmal
Ouvertüre '„Cbristelflein" von H. Pfitzner und „Ein Heldenleben"
don Richard Strauß . _

Wiesoaoener
* Kurhaus . Musiidircktor Karl Schuricht wird am Freitag dieser

Woche im kleinen Saale einen Bortrag mit Erläuterungen am
Klavier über „Gustav Mahlers Bokalkompesitionen und die poetisch«
Idee seiner Weike" halten . Zur solist,schonMitwirkung ist Anton
Kohmann (Tenor ) gewonnen, welcher eine Reihe Mahlerscher Ge¬
sänge zu Gehör bringen wird.
Wiesbadener Vergnügungs-Sühnen und Lichtspiele.

* Thaliatheater . Auf trclfachen Wunsch gelangt ab heute
Mittwoch daS hervorragende literarische Schauspiel „Ihr Sohn"
(Sturmflut ) von Karl Hauptmann zur Aufführung. Außerdem ein
gute» Beiprogramm der Denlsche» Lichtspiel-Gesellschaft, darunter
das kleine Lustspiel „Das Goldfischchen" und intcrcsiante Tierans-
nahmen aus dem Zoologischen in München.

* Das Kinephon-Thcairr , Taunusstraße 1, bringt für nur wenige
Tage roch Baldemar Psilanders Meistersilm „Der tanzende Tor"
sowie das prickelnde Lustspiel „Die Geschiedenen".

* Die U.-T.-Lichtspirlc. Rheinslraße 47, bringe» bis eiaschließlrch
Freitag den „Franz .-Hofer"-Frlm als Erstaufführung , ferner „Wir
haben's geschafft", ei» entzückendes Lustspiel in 8 Alten , ferner das
dreiaktigc Schauspiel . Das Märchen von dcc blinden Prinzessin"
sowie Humoresken und schöne Naturaufnahmen zur Vorführung . Zn
den Nachmittagsvorstellungen hat auch die Jugend Zutritt.

Neues aus aller wett.
Schwerer Unfall eines Kinder -Sonderzugs.

W . T .-B. Hannover , 16. Okt . (Amtlich . DrechLericht .)
.Heute hat sich cmf-dem Bahnhof Schönhemfen an der Strecke
Berldn-Stendvl ein schwerer Eifenbichnunfall ereiynet. Der
Kinder-SanbeiHwg Nr. 2240 von Tucheln nach Essen, der
Stadtkinder <mS der Provmz Westpreußen nach der Heimat
zurückvrachte, ist gegen S Uhr .morgens, anscheinend wegen
Nichtbeachtung eures Haltesignals, auf einen im Bahnhof hal¬
tenden Gütewzuga.wfqefckhvcn. Mehrere Personenwagen sind
zertrümmert, 25 Kinder und 1 Schaffner tot, 15 .Kinder und
eine Begleiterin teils schwer, teils leichter verletzt. Sie wur¬
den in dem Stendaler Jcharmlier-Krankenhwus untergebrach:.
Der Betrieb wird aufr.echt erhalten.

*

Eine Lawine von — Marmelade . Kassel,  16 . Qkt. In Mel¬
sungen ist eine von der dortigen Obstverwertnnzrgesellschast angc.
lcgte gioße Betonzisternc geplatzt, und ihr Inhalt , 160 Zentner
Marmelade , aus 600 Zentnern Obst hergestellt, floß einen Berg
hinunter und weiter durch einen Hohlweg in einen Tarten . Den
ganzen Sonnta .- über besuchten die Melsunger die Marmeladen,
lawinc und ihr Zerstörungswerk . Kriegsgefangene wurden damit
beauftragt , die Marmelade mit Schippen zu bergen.

Für 36 VW M . Wäsche gestohlen. In der Wäschefabrik von
Georg Salinger , Neue Königstraße 61/64. wurden für über 30 600 M.
Seid,vhemdstcfsc, Baumwollstoffe und Batiste entwendet. Wie die
Feststellnugen ergaben, boben die Tater den Einbruch in der siebenten
Abendstunde, unmittelbar nach Geschäftsschluß, ausgejührt.

Handelsteil.
Grössere Zeichnungen auf die 7. Kriegsanleihs.

— Wiesbaden, 16 Okt. Die Firma Dycker hoff
u Widmann,  A .-G. in Biebrich  a . Rh, teilt uns mit,
daß sie fiir sich, ihre Beamten und Stammarbeiter 730 000 M.
zur Kriegsanleihe gezeichnet hat.

w Mainz, 16. Okt. Die Stadt Mainz zeichnete auf die
7 Kriegsanleihe 1 MM. M., die Chemische Fabrik Buden¬
heim Ludwig Utz. G. m. b. H., 100000 M., Ersatzbatterie 1
bayr Fußazt.-Regt Mainz rund 1 Mill. M., Max Straus, Leder-
groffhandiung, 100 000 M.

ht Höchsta. M, 16 Okt. Der Vorschußvereinzeichnete
auf di»' 7. Kriegsanleihe 1 Mill. M., aut alle sieben bisher
insgesamt 5370600 M.

—Frankfurt a. M, 12. Okt. Die Firma Karl Merkelbach,
Maschinenfabrik, teilt uns mit, daß sie sämtlichen Arbeitern
und Arbeiterinnen ungebeten habe, für 100 M. gezeichnete
Kriegsanleihe 10 M. zuzusteuern und den Rest von SS M. in
wöchentlichen Raten von 5 M. zu bezahlen. Bei vorzeitigem
Austritt vergütet die Firma auf Wunsch den bezahlten Be¬
trag nebst 5 Froz. Zinsen zurück.

• Kassel, 16. Okt. Es zeichneten ferner : Herr Baurat
Dr.-Ing. SÄmidt-Kasse) % Mill . M., die Hessische und
Herkules-Brauerei ebenfalls \k  Mill. M.

Ms. Kassel, 14 Okt. Die städtische Sparkasse der
Residenzstadt Kassel hat auf die jetzige 7. Kriegsanleihe^

Morgen-Ausgabe. Erstes -starr.

für eigene Rechnung und für Rechnung der Sparer 10 MilL
Mark gezeichnet. Im ganzen hat damit die städtische Spar¬
kasse auf die sieben Kriegsanleihen 40 Mill. M. gezeichnet.

w. Düsseldorf, 16. Okt. Der Deutsche Werkmeister-
verbar.d, der sich an der 1. bis 6. Kriegsanleihe mit
8 010 000 M. beteiligte, zeichnete zur 7. Kriegsanleihe
1 Mill. M., insgesamt also 9 010 000 M.

w Hamburg, 16. Okt. Die Dynamit-A.-G. vorm. A. Nobel
zeichnete IC Mill. M. Kriegsanleihe.

$ Berlin, 11. Okt. Die Zeichnungen auf die Kriegsan¬
leihe gehen in großem Umfange weiter. An weiteren
größeren Zeichnur.sren werden bekannt: Preuß. Hypotheken¬
bank, A.-G., Berlin, 2 500 000 M., Spiritus-Zentrale, G. m.
b. H„ Berlin, 10 000 0CCM., Christian Dierig, G. m. b H.,
Ober-LangenbieJau (Schl.) 1500 000 M., Erste Deutsche
Stock- und Klinpfischwerke, Geestemünde, 750 000 M., Fro-
vinzialverband von Brandenburg 20 Mill. M., Sparkasse der
Stadt Charlottenburg 18 Mill. M. Großherzoghchor
Domanialkapitalfoi'ds in Schwerin 3 Mill. M., Sicherheits¬
fonds der Großhorzoglichen Eiseubalmverwaltung in
Schwerin 2 Mill. M.. Tiefbauterufegenossenschaft, Berlin,
3 Mill. M., städtische Sparkasse in Altena l. W. 3 Mul. M.,
LaudesversicherungsanslaltSachsen 20 Mill. M., Rombacher
Hüttenwerke 2 Mill. M.

Berliner Börse.
$ Berlin, 16. Okt. (F.ig. Drabtbericht.) Unter dem Ein¬

druck der so erfolgreich und schnell fortschreitenden Ope¬
rationen in der Ostsee setzte sich die gestern in .Fluß ge¬
kommene Aufwärtsbewegung heute an der Börse bei
größeren Umsätzen in verstärktem Maße fort. Hieran sind
fast alle bekannten Montan-, Rüstungs-, Petroleum-, Auto¬
mobil- und chemische Werte, verschiedene Nebenpapiere
am Industriemarkt, ferner Orientbahn, türkische Tabak-
aktier. beteiligt. Der Kurs für Lindenburgstahhverk, um
nur eines der bevorzugten Werte am Industriemarkt heraus
zu greifen, schnellte weiter stark nach open. Auf den
anderen Gebieten ging es stiller zu, doch sind die Kurse im
allgemeinen gut behauptet.

Marktberichte
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  16 . Ukt.

(Drahtbei irht.'i Im "Warenverkehr hat sich nichts Neues
ereignet. Die Knappheit an Rauhfuttermitteln halt an,
daß die hiesigen Tierhalter, zumal die Zuteilungen des
Materials nur sehr gering sind, in großer Verlegenheit sind.
Die Umsätze in Rüben bleiben außerordentlich lebhaft.
Neben Kommunen sind auch größere Gesellschaften Ab¬
nehmer. In Saatkartoffeln hat sich reger Verkehr ent¬
wickelt. _ _ __

Briefkasten.
(Sie MrtftMnra « M KuSbeSratr J.®? *!!' ®!

H M . Die Erbschaftssteuer beträgt in diesem Falle vi« vom
Hundert . ErbschastSsteuerftei ist ein Erwerb von mchl mehr als

^00 « [*- Abonnentin . Die Anrede lautet : AllerdmchlanchtiFstrr,
Grotzmächtigster Kaiser ! Allergnädigster Karser. Konm und perr!
Sie » buffe ist. ohne Rücksicht auf den lewrckgen Aufenthaltsort
des Kaisers , Großes Hauptquartier . . . „ . _

2. 1000. Die Beschwerdeist an die König!. Regrerwng zu rrchten.
Unteroffizier F . Der Turm der MarMirche ist ungefähr 80

Meter hoch. die Turme der anderen K-rchen fmd alle niedrlga . Die
Türme des Kölner Doms find 160 Meter hoch.

Drei SriegSiahre . Wir empfehlen Ihnen , sich an vasKrtegZ-
unteritützungsamt . altes Museum. Wilhelmstraße. zu wend« t.

K. 2. Der vom Wadenkramps Befallene suckt durch festes.
cleichmäbiaeS Auftreten mit der ganzen Sohle des Fpßes ach davon
m befreien Auch Kneten der Wadenmuskeln wirkt oortetlhast.
Schließlich muß min den Wadenuiuskeln Ruhe gönnem hch also
leaen oder setzen, bis sie sicki erholt haben, da sonst der Kramps .elcht
znrückkstjrt. Bei ha' Zackigem Wadenkramps sind warme E n.
Hüllungen, auch warme Bäder , Senflimschläge auf die Waden , Ein¬
reibungen mit S -nssPiritus enzuwenden. _ _

Die rNorgen-AusgaSe umfaßt 8 Seiten.
Hauvtschrlftlelter: S. Hegerhorst.

verantwortlichkür «entsche Politik: A. Heg erhörst;  für «a«Im»>,voIM>
vr . xdtl. K. Slullte  für den Unterholtun,steil: B. v. Äonen do rs,  KU
Nowrichren an» Wiesbaden und den« achbarbezirken: I 83.: H Li eien da  q;
>ür Gerichissaal: H. Diesenbach: für  Spurt und Luftfahrt: g . S .: « . LoSacker.-
sür LermiichteS und den Briefkasten: %. LoSacker;  kür den HaridelSieilW. » tz!

kür die Anzeigen und Reklamen: H. Dor - a n : lümilich in Wiesbaden.
Druck und Lerwg der L. Gchetteuberg 'schen Hof-Buchdruckereiin WieSbade«.

Evrechstuude der SchristleitLU«: 12 bii  1 U-r.

fierbsl - und IDhUer
aiiniiHiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiniiiniiHiiiimiiiiiiiiniwiiiiiiiDiniuiiiiiiiiniinii|

I MSülllm-MMer I
1 und 1
( -DUntel 1
| ffe M« Bltec. |
iiiiiiiiiiminnintiiimiüiüiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiüiiniiHiiiiiiiiiinnuiiiim

in gcOnier Husnahl etngetroffen.
in neuen Formen,
fesche Verarbeitungmoderne Men-Kleider

lUarme lildniel»«»stoaen
Heue mantei-Kleider

Samt- und fktradian-IIläntel
mit und ohne Pelzbesatz

87°° 11B°°
55°° 89 °°
115°° 162°°

:oo146 etc
115 °°
198

etc.
100

etc.

in grösster Auswahl,

Kimen in Seide, Tüll und Wolle. K106
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Walhalla -Theater «Vornehmes Buntes Theater
Hans

Hartmiitli
Blitz h Modelleur

Margot
Schebera

Strassensängerin
zur Geige

Zwei
Oswäldos
Komischer , akrobatischer

Akt!

Toni
Buck
BayrischerKomiker!

Clown
Peppo

mit seinen dressierten
Affen und Hunden!

Duett
Renardo

in ihrem Sketsch
„Natur zauber “!

Rose
Fuss-

Antipodin!

Tato M̂ay
Humoristischer
Jongleur-Akt!

Sonntags nachmittags : Halbe Preise.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
goiljtctt1

ruki!,nch- m S* i>«r»itl»
Mittwoch, de« 17. Oktober.

224. Vorstellung.
2. Volks-Abend.

P . g für p «g.
Bon Shakespeare. In fünf Akten '

(12 Bildern).
Personen:

Der Herzog . Herr Everth
Eskalus ( hohe Herr Zollin
Angelo j Staatsbeamte Herr Albert
Claudio 1 • • Herr Tester
Jfabella ^ , Frau Hummel
Lucio, Claudios

Freund . Herr Steinbeck
Julia , Claudios Braut . Frl . Werner
Mariane . Frl . von Hansen
Pater Thomas . . . . Herr Schwab
Eine Nonne . . . Frau Engelmann
Frau Oberspeck, Schank¬

wirtin . Frau Kuhn
Pomp ejus, ihr Zapf¬

kellner . Herr Andriano
Der Kerkermeister . . . Herr Ehrens
Knüppel , Gerichts¬

diener . Herr Wiegner
Herr Schäumtein . . Herr Herrmann
Schaurich, der Scharf¬

richter . Herr Lehrmann
Bernardin , ein Mörder . Herr Legal
Erster Edelmann . . . . Herr Haas
Zweiter Edelmann . . Herr Keune
Der Kammerdiener des

Herzogs . Herr Spieß
Ein Diener Angelas . Herr Bernhöft
Ein Protokollführer . . Herr Schäfer
Ein Knabe . Frl . Doepner
Ein Pförtner . Herr Preuß
Nach dem 6. Bild 15 Min. Pause.
Anfang 6Va Uhr. Ende 10 Uhr.

Restdr«;-Thk«tsr.
Mittwoch , den 17. Oktober. T

Dutzend- it . Fünfzigerkarten gültig.

Di- besser- Halste.
Schwank in 3 Akten von Frz. Arnold

und Ernst Bach.
Personen:

Dr . Heinz Hubert Wendeborn,
Badearzt . . . Wilhelm Chandon

Professor Martin Laurentius,
Musikgelehrter . . . Hans Flieser

Leopold von Riesinger,
Botschaftsatt achö . O. Kustermann

Christian Gumprecht, Ritterguts¬
besitzer. Oskar Bugge

Mia , seine Frau . . Agnes Hammer
Lisbeth | seine Töchter . Wilma Spohr
Clara \ aus erster . Käthe Hausa
Else I Ehe . . Jessi Hold
Schlesinger, Justizrat . Fritz Kleinke
Linkste dt, Inspektor bei

Gumprecht . . . . Gustav Schenck
Hans Hellmer, Wendeborns

Neffe . Erich Möller
Erika, dessen Frau . . . Else Bayer
Frau Kommissionsrat

Hornstein . . Cölest. Andree-Huvart
Seefisch, Diener . . . Rudolf Onno
Franz , Diener . . . . Heinz Kargus
Ulbrich, Koch . . . Gustav Frobocse

Anfang 7 Uhr,

Frmiieii-R r«
Kurhaus, Kochbrnnsen, Kolonnaden,

Koranlaeen.
Königliches Theater, auf den Warmen

Damm.
Keadenz-Theater, LuisenstraBe 42.
Rathaus. Sehtoßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wasd-

Oollzei-Dlrektlon, Friedrichstraße 25.
Polizei- Reviere: 1. Weilstraße

2. Karlstraße 37; 3. Hellmund-
straße 14; 4. Michelsberg 28:
5. Platter Straße 16.

Justizgebäude, GerichtsstraBe.
Höhere Schulen: Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luiseuplatz), Staat.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealschule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Potzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Kaiserl. Postamt 1 (Hauptpostamt;

Kheinstr. 23/25 u. Luisenstr. 10/12,
Zweigpostämter: Sehiitzenhofstr. 3,
Bismarckring 27 u. Taunusstraße 1).
Geöffnet werktags: 1. Postamt 1 von
8—7 Uhr; 2. Postämter 2 u. 4 von
8—1 u. 3—7; 3. "Postamt 3 von 8—12
u. 2—7; Sonntags (nur d. Postamt 1)
von 8—9 u. 11?$—1. — a) Rheinstr.
23/25: Brief- u. Geldannahme, Ausg.
für postlagernde Sendungen u. Aus¬
gabe für ständige Abholer im Erd¬
geschoß, Abfertigungsstelle der Geld¬
briefträger im Hofgebäude rechts,
Amtszimmer des Postdirektors, Ab¬
fertigungsstelle der Briefträger und
Zeitungsstelle im 1. Obergeschoß;
b) Luisenstraße 8/10 : Paketannahme
u. -Ausgabe, Renten-Zablungsstelle.

Kaiserl. Postamt 5 (Hauptbahnhof).
Geöffnet: a) für die Annahme von
Postsendungen jeder Art: werktags
von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr
nachmittags ; b) für die Auf¬
lieferung von Telegrammen und den
Fernsprechverkehr: ununterbrochen
(nach Schalterscbluß Eingang letzte
Türe am Ende des Gebäudes). An¬
fragen wegen bestellter Paket¬
sendungen u. Anträge auf Abholung
von Paketen sind an das Postamt 5
zu richten.

Kaiserliches Telegraphen-Amt, Rhein¬
straße 23/25, im Hauptpostgebäude.
Tag und Nacht geöffnet. Annahme
von Telegrammen u. Gesprächen im
Erdgeschoß Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends er¬
folgt die Annahme von Telegrammen
am Nachtschalter im Eingang A). —
Amtszimmer des Telegraphendirek¬
tors Eingang D, 2 Treppen, Z. 205.
Anschluß-Nr. 531, — Hauptkasse
Eingang A, 2 Treppen. Zimmer 210.
Auskunftsstelle für Fernsprech-An-
gelegenheiten ebenda, Zimmer 210a,
Auschluß-Nr. 911. — Beschwerden
über den Fernsprech-Betrieb : An¬
schluß-Nr. 1502. — Fernsprech-Bau-
büro Luisenstraße 12, 1 Treppe,
Anschluß-Nr. 920.

Kaiser Friedrich-Bad, Langgasse. Be¬
sichtigung werktäglich von 3—4 Uhr
nachmittags.

Inhalatorium am Kochbrunnen. Täg¬
lich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Landwirtschaftliches Institut zu Hof
Geisberg.

Kurhaus-Yeranstaltimgen
am Mittwoch , 17. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle P. Freudeuberg

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Choral : „Lobenden Herrn , den

(mächtigen König .“
2. Ouvertüre zu „Der Kalif von

Bagdad " von A. Boieldieu.
3. Wenn die Liebe stirbt , Walzer

von Krcmieux.
4. Fantasie aus der Oper „Tiefland"

von E . d’Albert.
5. Mara , Intermezzo von Weide.
6. Carneval Parisienne von Pajay.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Städt. KurkapeUm. Inner.
1. Ouvertüre zur Operette „Die

Amazone " von F. v. Blon .»
2. Finale aus der Oper „Zampa'

von F. Herold.
3. Ghazi , türkisches Charaktersück

, von L. Siede.
4. Fantasie aus der Oper „Norma“

von V. BeUinL

j.  Ouvertüre zur «jper „Fiueuw"
von L. v. Beethoven.

6. Menuett in A-dur von Boccherini.
7. Potpourri aus der Operette „Der

Obersteiger " von C. Zeller.
Abends 8 Uhr:

im Abonnement im großen Saale:
Kammer -Konzert.

Leitung: Städtischer Musikdirektor
C. Schuricht.

Mitwirkende : Hans Weisbach (Kla¬
vier ), Konzertmeister Thomann
(Violine ), Paul Hertel (Cello),
Valentin Grimm (Klarinette ), Paul

Kraft (Horn ).
Vortragsfolge:

1. Trio in Es-dur für Klavier , Vio¬
line *und Horn von Joh . Brahms.

2. Rondo brillante für Violine und
Klavier von Fr . Schubert.

3. Trio in B -dur für Klavier , Klari¬
nette ». Cello von v. Beethoven.

Vergnügungs -PalastGross-Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19. : Fernruf 810.

Grosstadt -Programm
vom 16.—31. Oktober.

Diegrosse Sensation

Labeco.
Das telepathische PhänomenI

Genannt:
Der Mann mit dem sechsten Sinnl

Marmor Plastik]
von Ad. Salge.

Ein Triumph der Schönheit.
J . Rubens.

Der berühmte Transparentmaler.
A. Geissler.

Wunder der Biegsamkeit.
&iegmund n. Anna Rinne.
Die bekannt , u. beliebt . Duettisten.

Jac . Bronn
in seinen neuesten Tanz -Typen.

FIdello -Trio.
Damen .Gesangs -Truppe.
Ralia Memphis.

Die brillante Tanz -Künstlerin.
6 Sennets 6.

Weltbekannte Alfen-Pantomime.
Anfang woch. 7V, Uhr (vorh . Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen , 3 und
71/s Uhr . Preise der Plätze von
60 'Pf. bis Mk. 2.50. Nachmittags¬
vorstellungen die Hälfte . PMT“ Des
großen Andrangs wegen bitte Ein¬
trittskarten im Vorverkauf täglich
von 11—1 ii. 3—5 Uhr im Theater-
Büro abholen zu lassen . Dauer¬
karten sind nur einmal gültig gegen
Nachzahlung von 10 Pf. ä Person
für Lustbarkeitssteu er un d nur im
Vorverkauf gültig . An der
Kasse werden keine Dauerkarten

berücksichtig t.

Palast - Cabaret.
Vornehmste Kleinkunst -Bühne.

Auftreten nur erstkl . Kunstkräfte.
Anfang woch. 8Uhr . Sonntags 7 Uhr.

Eintritt 2 Mk.
Ansager Heinz Wassmann.

Es wird nur Wein !. Flasc hen serviert.
Im Restaurant:

Wiener Hamen - Orchester
„Praterleberi“.

6 Personen 6. :: Eintritt frei.

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Modernes «. größtes Lichtspielhaus.
Mittwoch, den 17. bis einschließlich

Freilag , den 19. Oktober.
Auf vielfachen Wunsch!

Ihr 5shn.
(Sturmflut .)

Literarisches Schauspiel in 4 Akten
von Karl Hauplmann.
In den Hauptrollen:

Friedrich Ielnik und
Frida Richard.

Eine Glanzleistung Zelniks!
Gemeinschaftliche künstlerische

Arbeit hat in diesem dramatisch
und technisch ausgezeichnetenSchau¬
spiel

Künstlerisch Große«
geschaffen.MMMM

Kleines Lustspiel
von Walter Schmidthäßler.

Im Zoologische» Garten in München.
Letzte Abendvorstellung:

8—10 Uhr.

Rheinstraße 47
Bis einschließlich Freitag!
Allein-Erstauf führung!

Wir haben ’s
geschafft.

Entzückendes Lustspiel in
3 Akten von Franz Hofer.

In den Hauptrollen:
Lya Ley.

Fritz Achterberg.
Helene Voss.

Max Lehmann.

Das Märchen von der
Minden Prinzessin.

Schauspiel in 3 Akten.

Fritzchen u. seine
geizige Tante.

Tolles Lustspiel.
Täglich Jagend-

Vorstellung
von 3 bis 1/2S Uhr.

Letzte Vorführung 8l/«Uhr.
Ende 10 Uhr.

BmIns-MchrWe»
Dienstbotenschule Wiesbaden . Haus¬

wirtschaft!. Ausbildung für schul-
enllafsene Mädchen. Aufnahme
April u. Oktober. Besichtigung
Mittwochs 10—12 Uhr,

Tagesheim für berufstätige Frauen
u. Mädchen, Kirchgasse 11, 1. Jeden
Donnerstag abend Zusammenkunft
für die Mitglieder.

Wiesbadener Mutterschutz, Herrn-
gartenstraste 6, 2. Sprechstunde:
Montaa und Donnerstag von
4—0 Ubr, Dienstag u. Freitag von
7—9 Uhr.

Taunnsstr . 1.

Gedächtnis-Feier
für

Vaidentar fsilander.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIllllllllllllllllllllllllll

Fr -Auffuhrungen.

Der
tanzende

7or.
Die Tragödie eines Pierrots

in 4 Akten.
Es ist nichts unterlassen

worden,

zu einer würdigen Erinne¬
rungsfeier für alle die vielen
Tausenden anszngestalten , in
deren Herzen er sich durch
seine weihevolle und fröhliche
Kunst ein herrliches und un¬
vergängliches Denkmal schuf.

Alles, was Psilander je war,
ist er hier noch einmal , nur
noch größer , bezwingender
und packender in seiner Dar¬
stellungskunst.

Gesangs Einlage:

Der tanzende Tor.
Gesungen von Jan Struick,

Konzertsänger aus Düsseldorf.

Waada Trenwatm
Vlggo Sarsen

in dem glänzenden Lustspiel

Bieüesehiedenen
Vornehme Ausstattung!

Amüsante Handlung!
Hervorragendes Spiel!

Spielzeit von 8 — IO Uhr.
Besuchen Sie bitte die Nachmittags¬

vorstellungen.

I -■
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Zuarbeitcrinnen
für Röcke u. Taillen ges. F . Klein,
Geisbergstraße 20. '2

Krauen oder Mädchen
für leichte Näharbeit gesucht Karl
fttafte 5, bei Pletz.
Ges. geschickte Näherin z. Verändern
von Kindergarderobe . Angebote an
Frau D»exel, Eiqenheimstraße 6
Näherin, welche bei sich zu Hause

Ausbesserung von Wäsche u . Kleidern
übernimmt , gesucht. Gesl. Off . u.
X  354 an  den Tagbl .-Verlag. _

Arbeiterinnen
gesucht für . leichte Arbeit. Hans
Sachs, Michelsberg 13._ __ _
S . Köcĥ Kinderwärt ., eins. u. beff.taus-.Allein-u.Küchenm.Fr.Eineang, gewerbsmäßige Stellenvermiti-
lerin , Wagemannitr . 31, 1. T. 2363.

Eins . Kinderfränlei » od. Stütze
zu 3 Kindern im Alter von 8, 5 u.
1% Jahren zum 1. November gef.
Off, u . U. 354 an den Tagbl .-Verlag.

Kindermädchen
tagsüber od. nachm, gesucht. Thörey,
Moritzstraße 31, 2.

Anständ. fleißiges AÜeinmädckicn
aus 1. November gesucht. Haas,
Karser-Friedrich-Rina 17. _____
Beff. Alleinmädchen nt. gut. Zeug».
gesucht Bismar ckring 4, 1.

Ein Hausmädchen gesucht
zum baldigen Antritt . Zu melden
Kaiser-Friedrich-Ring 37, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt (2 Personen,
l Kind) sofort gesucht. Dr . vaasc,
Adelheidstraße 56,  1.

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Friedri chstraße 53, 1._

Mädchen oder unabhängige Frau
für ganz od. tagsüber bei gut. Lohn
z. 15. Okt.  ges ucht Kl. Burgstraße 7.

Alleinmädchen oder Aushilfe,
in Küche n . Nähen ers., bei hoh. Lohn
von ält . Ehepaar in kl. Haush . sos.
od. etw. spät, ges. O ra nienstr . 35, 1 r.

Tücht. Alleinmädchen gesucht'
Taunüsstr . 33/35. 3, 1»—314, 6- -8.

Ordentliches Mädchen
für kleinen Haushalt ges. Oranien-
skraße 60, 1.  _

Für Kernen Haushalt
ein eins. ig. Mädchen für Küche, ev.
Stundenmadchen für vorm. z. 1. Nov.
gesucht. Zu melden v. 9—11, abends
nach 7 Uhr, Goe thestraße 12, 3._

Zimmermädchen gesucht
zu 2 Pers . bei gut . Lohn, Bierstadter
Straße 5. Vorstell. 10—12, 3—8.

Äelteres befferes Mädchen
od. eins. Stütze bei Mt . Behandl . ges.
Oft . u . B. 355 an den Tagbl .-Verl.

Jüngeres Dienstmädchen
kirr Restaurant gesucht. Gutes Esse«.
Gambrinus . Mar kt, Part.

Ein Spülmüdchen gesucht.
Lohn 50 Mk. Spieg elgasse 4._

Eine Svülsrau gesucht
Hotel Hohcnzollern.
Stundenfrau für 2—3 Std . morg.

gesucht. Schöna Aussicht 43.
Saub . Ntonatssrau 1%—2 Std.

vorm, ges. Schiersteiner Str . 24. 3 l.
Monatsfr . 1 Std . tägl . od. 3X2 St.
wöchentlich ges. Nikolasstr. 30, P . r.

Brave Monatssrau
oder -Mdchen \ Vi  Std . morgens ge-
suckt Schenkendovf straßc 3. 3. -

Suche saubere Blonatsfrau
tägl . l—ilVa St . Rheingauer S tr . 20.

Ord. Monatsfrau für morg. 2, Std.
pro Stunde 50 Ps , gesucht, bääheres
Geschwi ster Strauß . Webergaffe t.
Monatsfrau od. Mädchen v. V-k>—10
gesucht Rheingauer Straße 2, 1 r .

Monatsfrau morgens von 8—11
u. nachm. 2—4 , gesucht Ntarktstr . 29.
Monatssrau od. Mädchen tägl . 2 St.
gesucht Scheffelstraße 8, 3 r . _ ,
'Saub . ehrt. Monatssrau f. 1—2 Std.
gesucht Bertramstr aße 7, 1 r.

Tüchtige Waschfrau . ^
dauernd ges. Bismarckr. 38, H. P . l.

Ordentl Frau für 2 Std . vorm.
gesucht Augustastraße 19.

Frau zum Büroputzen
gesucht Augustastraß e 19.  _

Für sofort
saubere zuverl, Putzfrau gesucht.
Wolter , Ellenbogenga sse 12.

Putzfrau gesucht
zur Ladenreinigung gegen hohen
Lohn. Kunstgewerbe - Haus Carl
Rohr , G. m. b. H.

Tagblatt -Tragcrinnen,
kautionsfähig , sofort gesucht. Näh.
Taablatthans , Schalterhalle rechts. *

L Slellen-Äybck I
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Redegewandte
Männer u. Frauen ges. Lothringer
Straße 30, Erdg., 2—3 nachm.

Schuhmacher
gegen guten Lohn sofort gesucht.
Hans Sachs , Michelsberg 13._

Schneider für Zivil n. Uniformen
gesucht. Schönharn . Mauritius str. o_.

Schneidergehilfe u. Lehrling
gesu cht Jahnstraße 12, Part ^_

Tücht. Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimer S traße 21, Part.

Hausbnrsche,
auch älterer ^ Mann , gesucht.
Dotzheimer Straße 109.

Hoch,

Tüchtiger Gartenarbciter
ges. tzebgen u. Eckhardt, Wolfram
von Eschenbach-Stra ße

Laufbursche lRadfahrcr)
gesucht . Hirsch-Apotheke. ^

Laufjunge % Tag gesucht
Kirchaasse 33.

Tagblatt -Träger,
kautionsfähig , sofort gesucht. Nah.
Tagblatthaus , Schalterhalle rechts.

st Aelleil-GesiuheH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal . _

Flotte Stenotypistin s. zum 1. Nov.
für 2—3 Std . nachm. Beschaff. Off.
u. R. 208 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

_ Gewerbliches Personal.
Eins . Frl ., kath., 29 I ., a. gut. Fam .,
sucht Stell , in beff. Hause ; bin in d.
Häusl. Arb. erfahr ., k. koch., nähen,
flicken, perfekt bügeln. Gute Be¬
handl . Hauptbedingung . Näh. zu
erfragen Herrngartcnstraße 11, 2.

Einfaches Fräulein , Mitte 30,
im Schneidern, Bügeln u . aller beff.
Hausarbeit perseK, sucht Stelle als
Stütze bei 1 od 2 Damen . Off . u.
I . 355 an den Tagbl .-Verlag.

Äelteres Fräulein sucht Stelle
zur Pflege n. Mithilfe im Haushalt
bei Dame oder Herrn . Zu erfr . .rm
Marienhaus , Friedrichstratze 28, hier.

Geb. Frauke,»
sucht Stelle in frauenloiem Haushalt.
Off. u. T . 354 an den Tagbl .-Verlag.
Aelt. selbständ. Mädchen s. Stellung.
Oranienstraße 34, Hth. 1 r.

AeltereS zuverl. Mädchen,
selbständ. in .Küche u . HMs , s. Stell .,
a. l. in kl. ruh . Haush .. g. ev. auch z.
Aushilfe. Adolfftraße 12, 2 links.

Ein junges Mädchen
sucht Stellung in kleinem Haushalt
als Meinmädchen . Nab. Dotzheimer
Straße 63, Mtb . 1 St . links.
I . saub. Kriegersfran sucht StelA
als Begleiterin zu Dame ob. fomt
leichte BcschäftiMng für mittag od.
morgens , Frankensträße 17, Hth. 1-

Befferes Mädchen, -
w. nähen kann u. in allen Arbeiten
erfahren ist, sucht Stelle nir ^ vorm.
Off. u . M. 355 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
welches näbcn kann, sucht Stelle für
nackm., gebt auch zu Kind. Off . u,
O. 355 an den Tagbl .-Verlag.

Monatsstelle
in beff. Haushalt gesucht, 2—3 Std.
Näh. Adlerstratze 28, 1, _

SlM -AoBote 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

gewandte selbständige Korre-
svondentin. in Stenogr . und
Adlermäsch. u. sonstig. Büro¬
arbeiten perfekt, in angenehme
Vertrauensstellung zu mögl.
sofortigem Eintritt gesucht.
Ausführl . Ana. mit Zeugnis-
Abschrift. u. Gehaltsansvr . u.O. 208 an die Tagbl .-Zwetgst.
Bismarckring 19 erbeten.

Intelligentes Fräulein,
mit Stenogr . u. Adlermäsch. vertr .,
zu mögl. sos. Eintritt gesucht. Ge¬
legenheit zur weiteren Ausbrldung.
Ang. mit Ang. der Gehaltsansprüche
u. P . 208 an Taab l.-Zweigstelle.

Branchekundige
Berkänferin

fürSchuhwaren
gesucht.

L. AkumenthakL K°.

Für den staatlich genehmigten
Wohlfahrtsvertrieb erster nationaler
Körperschaft Ml

Warne gesucht.
Richter,

Mainz , Schusteraaffe 15, 1.
Zuarbeiteriu

gesucht. Rüaer . Wettendstraße 11.
Zuarbeiterinnen

ftir sofort gesucht.
_ Debus , Am Romertor 5.

Ulljltzks AlleiMlüiüiri!
für gleich zu 2 Damen gesucht. Lohn
85 Mk. Näh. Tagbl .-Verlag . Yz

stellt ein:
Zigarette « ■Fabrik
Lanrens

Tanausstraße 66.

Zur Leitung
s. Haush.

mit 2 Pers ., in Einfam, -Haus wohn.,
su<Ä. mittl . Staatsbeamter fWitw.)
ein in Hans u. Küche erfahr , tüchtig.
Fräul . oder Witwe, im Alter bis
36 I ., ev., ges. repräs ., mögl. musik.
od. spracht., auch geeignet, dem 10f.
Töcht. eine liebevolle Führung zu
sein. Offerten unter 11. 15304 an
Haasenstein u. Vogler, A.-G., Frank-
sitrt am Main . F66

Von einem angesehenen erst¬
klassigen Spezialgeschäft der
Nahrungsmittelbranche werden für
Wiesbaden und Umgegend 1034

Tüchtige

In dauernde Stellung gesucht. Nur
schriftliche Angebote gut empfohlener
Bewerberinnen mit Zeugnissen und
Lebenslauf an ^ auk Marti «,
Wiesbaden, Körnerstr. 6, erbeten.

Junges Mädchen
ü fort gesucht. Theaterkartenvcrkauf
L. Engel . Wilhelmstraße 52.

Ge werbliches Personal.

Tücht. Rockarbeiterin
. .. . und Zuarbeiterinnrn
iur dauernd gesucht.

Fischer, Oranienstraße 37, P.

Zur Wege uud GeseWust
einer leidend. Dame wird eine paff.
Persönlichkeit gesucht. Offert , unt.
G. 354 an den Tagbl .-Verlag

Eins, bürgerl . Köchin
für sofort und

zweites Hausmädchen
aus 1. Novemker ges. Wiesbadener
Aller 59. an der Adelfsböbe.

Mlu Ml»WsMlheu
ftir sofort gesucht.

Frau General v. der Esch,
Mainz , Münftervlatz 6.

Hausmävchen
zum 15. Oft . oder 1. Nov. gesucht in
größeren Haushalt bei hohem Lohn.
Wäsche außer dem Hause. Persön¬
liche Vorstellung mit Zeugniffen bei
Major Ott ». Biebrich am Rhein,
Wiesbadener Allee 3, nachmittags
voi, 3—7. Televkon 219._

GemMes AiMUen
jsme WüWtll

für gntbürgertiche Küche, mit etwas
Hausarbeit , in kleinen Haushalt z.
1. Nov. gesucht. Guter Lohn. Off.
n. I . 353 an den Tagbl .--Vcrlag.
An tfiöjtiacs KsnsnlSdlükll

mit guten Zeugniffen gesucht. Lohn
35 :vtark. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag.  Zc

Tücht. Hausmädchen
sofort gesucht

Frankfurter Straße 36.

MMmMiI, . 25- 30
w. selbständ. kochen k. u. die Haus¬
arbeit verst., zu einz. Dame zum
1. Nov. ges. Kaiser-Friedr .-Ring 25,
1. Stock. Vorzust. 10—11. 4—6 Uhr.

Laufmädchen
bei hohem Lohn kann sos. eintreten.

Buchhandlung Limbarth -Benn.
_ Kranzvlatz 2._$Dßtilatt-®r8fltrinntn(
kautionssähig , sofort gesucht. Näh.
Tagblatthaus , Schalterhalle rechts. *

Für sofort tücht. Alleinmädchen,
das lochen kann, hei hohem Lohn ges.
Frau Major Kuckeiu. Mozartstr . 4,
l St . Vorzustellen vorin. 9—1 und
nachmittags 5—8 Uhr._

Tüchtiges kinderliebes
Alleinmädchen gefucht

_ An der Rinakirche 7, 3.
Saub . Dienstmädchen
zum 1. November gesucht.

Bebr-Lewin, Wilbelmftraße 64.

Tüchtig»« Mädchen
mit guten Zeugn. gegen hohen Lohn
sofort gesucht Luisenstraße 47, 2.

WMöllkl, «erM
für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Taunusstraße 15

Einfaches zuverl. Mädchen,
w. kochent . u. alle Hausarb . versteht.
z. alt . Dame ges. Hellmundstr . 5, 1 l.

Zum 1. November tüchtiges
Alleinmädchen

mit guten Zeugniffen gesucht. Näh.
Adelheidstraße 16, Part. _

Für den 1. Nov. ein tüchtiges

Meimniidchen,
das gutbürgerlich kochen kann, von
kleiner Familie in Einfamilienvilla
bei zeitgemäßem Lohn gesucht.
Hilfe, auch für Waschen u. Plätten,
vorbanden. Vorzustell. Neubera 2».
nachmittags , zwischen 2 u. 4 Uhr u.
abends zwischen 6 u. 9 Uhr.

ZmrW. Allkii>«Rche»,
das gutbürg , kochenk., für kl. Haush.
i2 Pers .) zum 1. Nov. ges. Schmidt.
Große Burgstraße 3. Putzaeschöf t.
Me MMkü str die Mlhe.

Frau Wagemann,
_Humboldtstraßc 17._

Mug.»etter DikÄiuSWll
wird zu einzelner Dame gesucht.
Hoher Lohn und gutes Essen.

Dlarktstraße 20, Parterre ._
Frau od. Mädchen

fauch schulentl.) nachm, zum Spülen
gcfmfit Klopstvckstraße 11, 2 r.

Ehrliche saubere Frau
gesucht für 2—3 Stunden früh und
1 Stunde nachmittags. St . 40 Pf.
Hell mundstraße 12, 2 rechts._

Zu sofort ordentliche ehrliche
Stundenfrau gesucht.

Betzhold. Theresicnapotheke.

»uliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schreiner,
welcher polieren kann, gesucht.
_ Schock. Bismarckring 6.

Holzarbeiter gesucht.
Nbrich, Fenster-Fabrik.

Gartenfe ld straße 25.
Tüchtiger

Schlosser
zum baldigen Eintritt in
dauernde Stellung gesucht.

Holz- u. Metallwarenfabrik
Carl Bender I.. G. m. b. H..

Dotzheim.  1026
Tüchtiger Maschinist,
der auch elektr. Anlagen mitbedienen
rann , gelernter Schlosser, zum sofort.
Eintritt bei dauernder BeschäftiMng
gesucht.

W. Gail . Witwe., Sägewerk,
Biebrich am Rheru. 1033

Heizer gesucht
bei gutem Loh«

Sonnenber aer Str . 26/28.
Üniformschneider

ges. Christian Fischer, Schwalbacher
Straße  4.

'Sattlergehilfe,
auch Kriegsbesch., sowie 1 Lehrjunge
aesucht Sattlerei , Mauergaffe 19.

Hoteldiener
ieventucll
sucht

weibliche Hilfskräfte)
_Hotel Ouisisana.

Hausdiener
event. Kriegsbeschädigter, der gute
Zeugniffe über bisherige Tätigkeit
Nachweisen kann , sofort gesucht . Stell,
dauernd bei hohem Lohn.

I . Bacharach.
Webergaffe 4 — Toreingang.

Wietfchrncrnn.
Hausburschen

bei hohem Lohn sucht sofort
Buchhandlung Limbarth -Benn,

_ Kranzvlatz 2._Arbeiter

Hilfsarbeiter
u. Hilfsarbeiterinnen für Bohrarb^
sosc rt gesucht. Cramer . Stiststr . 24,

TaOhner aesucht.
W°lf. Blei chst raße 17.

Zuverläfftger Mann >
fauck Kriegsbeschädigter) als Wacht.
gesucht_ Coulinstratze 1.

Kräftiger Junge
als Hilfsarbeiter gesucht.

Rud. Bechto ld u. Comtz. ,

Tagblatt-Träger
kautionsfähig , sofort gesucht. Äffi
Togblat thaus , Schalterhalle rechts.

Stkllei>-8esiiche st
Weibliche Personen«

Kaufmännisches Personaft ^^ ^

«ebild . Fräulein
sucht Vertrauensposten oder Büro,
tätigkeit. Offerten unter D. 355 an
den Tagbl.-Berlag.__
_ Gewerbliches Personal.

Dame
von angenehm. Wese» u. Aeußern,
die sehr gut u. gern kocht, auch
Krankenkost, selbst tätig u . sich vor
keiner Arbeit scheut, wünscht paff.,
selbsländ. Wirkungskreis u . Ver¬
trauensposten während des Krieges.
Off , u. K. 354 an den T agbl.-Verl.

Äelteres aeb.Fräul.
fFlüchtling) sucht Wirkungskreis,
entwed. bei Ät . Herrn oder .Dame
oder in Ü. Haush . In Pflege u. all.
Häusl. Arb. erfahr . Gehalt Nebens.
Off . u. S . 354 an den Taabl .-Verl.

Perfekte Köchin
mit lang). Zeugn . sucht Stelle zum
1. Nov. Offert , mit Gehaltsang . u.
N. 208 an  d ie Tagbl .-Zweigstelle.

im  jv mein?Mist.
welche nähen u. bügeln kann, auch
Kochkeuntniffe besitzt, Stelle als
Stütze oder Zimmermädchen zur
weiteren Ausbildung in sein. Haush.
Eintritt anfangs Novbr. Offert , u.
A. 425 an den Tagbl .-Verlag. _

Junge Frau sucht taasüber
bessere Beschäftigung. Offerten u.
G. 355 an den Tagbl .-Verlag.

sucht Holzhandluug Blum.

D

ie Zweigstelle des Wiesbadener Tagblatts
bismarckring--- Zernsprecher 4020

nimmt Anreigen -Austrage für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen RschlsHsä̂eN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus'' ,kanggaffo.2\, entgegen.
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Sttmitlnnaen
1 Zimmer.

Ranentbaler Str . 5 1 Z„ K.. 1. Nov.
^ellritzstr . 48, V. D , Stnuner ;t.

Auche su tiertn. Näh. Hth. 2 I.
8im - u. Küche fof. öd. spät, zu vm.
^Nah ^ Moritzstraße 3, Blumenladen.
._ 3 Zimmer.
Eife Röder u. Nerostraße 46 3—4-Z.-

3S-, Gas , EI. u. Zub(, a. gl. 1804

v Zimm er._
Feinstraße 117 2 X S-Zim.-W. m.

öad u. Zubetz.. 1. u. 8. St ., sof.
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Sch. kl. Part .-Wohn.»
rlektu Licht, KochgaS, zum 1. I .,

ftucj früher zu verm., fast neue
Schlafzim .-Einr . u. sonstiges evtl,
mit zu übernetzmen, wegzugs-
Nltzer. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. _Zf

Billen und Häuser._

Villa Bittoriaftr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung ~ - - -
Telephon 293.

Augustastraße “19.
1913

Läden und Geschäftsräume.

Geschäftsraum,
Entresol, mit mehreren Zimmern.

preiswert zu v. Langgnssc 11. 1912
_ Auswärtige Wohnungen.

Schöne 8-Z.-Wohng.
Part . u. 1. Etage , zu verm. Bier-

_ stadter Höhe, Wartestraße 3.
Möblierte Zimmer , Mansarde « » .

Bismarckr. 24, 1 r ., mit mötzl. Wvhn-
u. Schlafzim., elektr. Licht, zu vm.

Drudenstr . 57V. 1 l.. sch, m.  Z ., 18 M.
Friedrichstraße 41, 2 r ., uröbl. Zi« .

mit elektr. Lickt zu vermieten.
Helenenstr. 2, 2 r ., Ecke Bleichstr.,

möbl. Mansarde mit  Pension ._
He llmund  stra fe 27 möbl. Mansarde .
Her mann stra ße 15, 2 r „ möbl. Mauf.
Ka rlstr . 2, P ., eins, m. Z. m. Gask.
Körn erstr. 8, 2, zwei fein inobI7“Zim.
Rheingauer Straße 6, 1 l., schön,

elegantes möbliertes Zimmer mit
Klavier u. elektrischem Liiht an
bcjs. Herrn sof ort od. spät er z. vm,

Rheinstraßc 68, 1, Wohn- ü. Schlaf-
zinimer, eieg. möbl., für besseren
Herrn oder Dame als Einzelmieter
auf sofort preiswert abzugeben.

Rheinstr . 113, H ., ein od. zwei große
elvg. möbl. Zimmer zu vermieten.

Möbl. Zim., schön behagl. eingericht.,
sonn., g. Heizung , Pens . o. Küchen-
ben., zu vm. Kleine Burgstr . 1, 2 r.

r .nz. riuiifl. Haushatt nnvet ve„.
Dame oder Herr freundlich

möbliertes Zimmer
mit gut ». spars. brenn . Oefchen.
Blücherstraße 26. 2. Hth.

Möbl. Zim., behagl. einger., g. Heiz.,
2V Mt .. an bess. Dame , Pens. od.
Küchenb. Kl. Bu rgstra ßc 1, 2 r.

Eleg . möbl. Zimmer,
elektr. Licht u. Zentralh ., preis « .
zu ocrm ietcn Geisbe rastraße 24.

2- 3 MM. Slmtnet«. fiflte
zu verm ieten Röderstraße 45. 1.

Groß . möbl. Zimmer cm Lehrer
oder _besseren Herrn zu ver¬
mieten. Klavierbenutzung. Nah.
im Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer . Mansarde « re.
Oranienstraße 35» Mtb. 1 l., mehrere

Maas , auf 1. Nove mber  z u verm.
Ein l . Zim. mit Keller, mtl . 8 Mk.“,

z. v. Näh, b. Lauge, Weilstr . 16, 2.
Leere Dachstube an nur saubere an¬

ständige Frau tauch Mädchen)
gegen etwas Hausarbeit abzu¬
geben. Näheres zu crfr . Wörth-
straßc 8 (Sauerborn ).

K 1
MMlelkS Mot

zu mieten gesucht. Angebote unter
H. 355 an den Tagbl .-Berlag.

Sof . od. spät. f. ruhcbcd. alt . Dame
sch., »r ., ungest. 2- (od. mehr) -Zim-
Wohn. mit Znb., bequeml., im Ab¬
schluß, ohne Neberbew-, dah. event.
Frontsp ., in fein, , nnständ. Hause
ges. Beding.: Bollk. Ruhe im Hause
u. Umg., Sonne , l. heizb., gute Oefen.
Ausf . Preisangeb . O. 354 Ta gbl.«Bl.

Eine frenndl . grl . Wohn, von 8 od.
9 Zim., nenzeitl . einger., mögl. in d.
Nähe Hauptbahnhvf Wiesbaden oder
im Villenviertel . Adolfsh., Biebrich,
zum 1. April zu,mieten gesucht. Ang.
u. K. 349 an den Taabl.-Berlaa.

K.-Frau mit Hund,,
tagsüber im Geschäft, sucht etnf . mW.
Zimmer mit Klavier - u. Gasben.
Off . mit Preisangabe unter P . 353
an den Tagbl .-Verlag.

Dauermieterin
sucht gut möbl. heizb. Zim .,
elektr. Licht, Nordviertel . D“
m. Preis u. W. 354 Tagtzl.-

Wohn- u. Schlafzim.»
gediegeu möbl., sucht älterer Herr in
ruhiger Lage auf Dauermiete , mit
oder auch ohne Pension . Offerten
mit Preisangabe unter M. 354 an
den Tagbl .-Verlag._

Stell. Ehepaar (Dauermietcr)
s. in bess. Hause 2 möbl. Zim . mit
Kochgelegcnh. od, in Pens . od. Hotel
Pension od. Teilpension (ohne Abend¬
brot ). Off . u . L. 354 Tagbl .-Verlag.

Alleinstehende ältere Dame
sucht dauernd Aufnahme in fein«
Familie -der in gntrr Pension . Off.
mit Preis unter I . 268 an de»
Tagbl .-Berlag . _ _

Junges geb. Mädcheu
sucht in gutem jüb. Haufe (rit . n.
Bed.) Pension. Off. mit PrnS - n«.
u. Z. 354 an den TagbL-Berlag.

2 unmöbl. Zimmer
mit Küche von best. Herrn in nur

gutem Haufe
gesucht. Angebote mit Preis unter
D. 352 an den Tagbl .-Verlag.

T Aem-Mm L
Pension Carmen

Gute reichliche Verpflegung von
7.50 an . Abeggstraße 2._

Haus Riviera,
Bierstadter Str . 7. Born . Fremden-
Billa . Behagl. Zim. m. reich!, bester
Berpfl . v. 7.50 an, Zentralh ., Fährst.
»sw. Für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Imperator . Leberberg 10.
nahe Kurh., eleg Zim . m. Frühstück
3 Mk.» mit voll. gut. Pens . 6.50 Mk.
Langj . Daucrg . Beste Emvs. Zentrh.

§r Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

I Btt«t
_Privat - Verkäufe.
1 Pferd , 1 Landauer , 1 Halbverdeck
Ist verk. Rübner . lltoon straße 5.

§ine 3jährige Ziegek, zwei 6 Monate alte, Lämmer vev-
ßvttt^ Wageubach, NettelbÄkftr. 16.

Eine trächtige Ziege,
wcy gut Milch gehend, zu verlaufen
pneisenauftr . 9. 1 r ., Pilg enröther.

Hornlose gute Milchziege,
in. oder ohne Lamm , zu verra

oerwaldftr. 14, Mtb ., bei Stähler.
Ein starkes^Ziegenlamm zu verk.

>. d. Hehdt, Waldstr aße 94, 2._
> Wochen a?t, <§ tüi? 2 S&(., zu verk.
kiegler , WoberaMi 38, 8. Stock.

Drei schöne junge Enten -
gl vk. Nah. Lagerplatz Weingärtner,
kn der Manteuffel -Sckule._

3 junge Leghühner
|U Verk. Ernst . Steingaffe 17.
Gelegenheit. Gut erh. Rotfuchs-Pelz
l- Muff, , umständehalber preiswert
m vk. Nah. bei Wagner , Luxemburg-
llatz  3 , 8. Händler verbeten._

Verschieb, sch. D.-Winterhüte
tzll. su verk. Bleichstraße 17.,M . P . l.
Gummimantel (Gr . 42) für 40 Mk.“
m verk. Chamier . Langgasse 31, 1.
Gut erh. Bücher verschied. Gebiete,
r. a. auch Romane , Ranalisteu u.
Aotenbucher, zu vk. LLalkmuhlstr. 30,
hart,  t ., nur von 8—10 abends.

. Dorfeldcr Billard,
»och nicht gebraucht, zu verkaufen.
Inzusehen v. 3—5 Uhr nachnnttags,
SkuliuSstraße 2,  Tialer.

Neue Oelgemälde,
nrt u. ohne Rahmen , prcisw . abzu-
«ben . Adr, im  T agbl.-Verlag . rlr
Gnmmi -Wafferkissen zu verkaufen.
kriedrickntraße 41, 2. Bremer ._
F „ n. Schlafsack u. Wäschebeutel,

«rschließb,, Gummistoff, zu verk.
klnzusehen "llnzirsehen Schwalbacher Str . 47, 1,
«n 11—3 täglich, bei Langewand.

«trurervettft ., Stutzla).,
kl. Oefen. Sviegelsasse 2, 2, Pollach.

Polierter Tisch, Sessel» Teppiche,
Blattpflanzen zu verk. Deußer,
Albrechtstraße 32, Part.

Biedermeirr -Atöbel, Eckschrank,
Bertiko, 2 Bücherfchränkcheil mit
Paneel , billig zu verkaufen. Näh.
Vogler, Eltviller Straße 9, Hth. 3.
Ecksofa, eich., m. grau . Belvct-Bezu«,

Balustrade , eich.. Bügelausziohtisch,
Notenständer, eis., lack., Kinderwagen,
Kt-Klappstühlch., Sitzbadew.. Jstel,
Klapstockstr. 9. P . r ., 1—3 mittags.

Sofa billig zu verk.
Metzer, Erbacher Straße 5, 2 r.

Ein Diwan «. Sessel (Bidet),
Bettpfanne , 1 Israel . Bet-Waschtisch
bill. Frau Wagner , Westendstr. 22, P.

Sch. gr. Tisch u. Bank
zu verk. Feldstraße 12, Weck.

2 Rohrstühle, größere Reisetasche
m. Riem. (Leder), Segelt .-Handkoff.,
schw. Marmorpl ., rund , ev. m. Tisch.
Schwalb. Str . 43, M. 1 r .. Haselau.

Eine größere Handreisetasche
mit langen Riemen , starkes Leder,
z. vk. Aioritzstr. 3, Stb . 1, Rosinski,

Gr . Gliederpuppe, neu, zu verk.
Hoff, Bleichstr. 28. S ., v. 11 Uhr ab.
Gr . einger. Pupoenküche m. Speisek.
zu verk, Eckel. Winkeler Straße 6.

Nähmaschine billig zu verkaufen
Schwalb. Str . 44, L>. 3, Linkenbäch.
Gut erh. Handwagen billig zu verk.
Hübinger , Walramstraße 31.

Gebr . Küfcrkarren zu verk.
Heymann, Feldstraße 10, 1. St.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Foerster , Äüdingenstr . 4, 1.

Gut erh. Klappw. billig zu verk.
Seerobenstraße 26, Hth. 2, Riehl.
5arm . Gaskronleucht., Gardcrobenst.
zu vk. Sutro , Kaiser -Fr .-Ring 64, 2.

Berschitd. Gaslampen zu verk.
Schönborn, Mauritiussttaße 6.»
Gaslampe , Petr .-Hänaclampe z. vk.

Hochslättenstr. 10. 2 l.. RazinSki, nchm.
Neue gr. Waschbütte, elektr. Pendel
u. Lampen, Küchenwage billig zu vk.
Penpelmann , Adlerstraße 63, Part.

ätt UCüliUitU
Nioderwaldstraß e 10, bei « aur . _

2 grüß. Oefen, 3flam. Gasherd"
mit Untersah zu verk. Zu besicht.
vormittags 8—10, nachm. V-2—%3,
Dr . Rosentbal, Alwinenstr aße 18.
Meiner Dauerbrandofen bill. zu vk.
Schmidt, Weh ergaffe 34.

Drei kl. eiierne Oefen
zu verk. Käbler, Fr anz- Mtstraß e 14.
Badewanne “ umzugshalber zu verk.

Nikolasstraße  3 3. Bart , r ., Jordan.
Badewanne,

gebrauchte, zu verk. Sanatorium
Nerotal , Nero ta l 18 ._ _
Emaill . Wanne u. Gasofen / Wand)
zu verk. Blücherstraße 44, 1 I. An
Hombrecher. Besicht, v. 1—'%3 Uhr.

_ Händler - Verkäufe.
2 hochh. Betten, 1- u. 2t. Kleiderschr.»
pol. Schreibkom., Steg - u. LI Tische,
ov. Goldspiegcl. Stühle , gr. Spiegel,
Federbetten . Pultschränkchen, 2 Oel-
aeuiälde. Voael, Bleichstr. 15, H. P.

Pol . Bertiko, Sofa , Nachttisch,
gr. u. kl. Küchentisch, Chaiselongu«,
Polstergarnitur , Itür . Kleiderschr-mt,
1 Heller Kleiderschr., 1 Helle Wasch¬
kommode, 1 Zimmerlelter , Schre-

Gut erhaltener Pelz,
nur von PrivaÜi . zu kaufen gesucht.
Ries , Moritzstraße 25.  _

Skunks -Garnitur,
tadellos erhalten , aus .Herrschafts¬
haus zu kaufen gesucht. Eschenauer,
Albrechtstr aße 22._
1 Paar Ledergamaschen zu kauf. ges.
Walther , Schiersteiner Stra ße 68.

Briefmarkensamml . jeder Größe,
einz. Marken kauft zu hcchem Preis
S eibel, Jah nstraße Ä , 1 r._
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht Hch. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

gevr. rowvel u. Betten,
sowie ganzer Einrichtungen gegen
sofortige Kaffe u. höchste Bezahlung.
Otto Kannenbera . Walramstr aße 27

c alte Bettstelle zu kaufen gef.
Hirsch, Bleickntraße 32, 3.  _

Gut erh. weiß, eiserne Bettstelle
:nit g. Kapok- od. Roßhaarmatratze
zu kaufen gesucht. Breqer , Westend-
straße 1, Part. _ _ _

Gut erh. Sofa nW Ptüschdiwan,
gr. Teppich, eins. Tisch, zwei Stuhle
zu k. ges. Arnold, Wellritzstr. il , 1.

Berstellb. gut erh. Kinderstühlchen
n od. Klappw.u. Sitz- u.

m  kam, ges. Kiel, ineisenaustr. 31.
Für Schaftenmacher

linkSarmige Zhlindermcrschine
ges. Embach, Albrechtstr. 36,

Eine Häckselmaschine _
iu kaufen gesucht. Gärtner Zoller,
"onnenbera , obere Bingertstraße.

Schrotmühle,
gebraucht, gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angebote cm Grunthaler,
Werderftraße 6.

Leichter Fedcrhandwagcn
oder großer Handleiterwagen , neu
oder gebr.» zu kaufen gesucht. Df
an SB. Gies , Schwalbacher Str . 41

cn zu kaufen gesucht!
EWotengesellsch. Blitz, Eoulinstr . 3.
Ein Dauerbrandofen zu kauf. , ges.

Hoppe. Walranistraße 18,  1 t.
Badewanne zu kaufen gesucht.

Off , m. Preis Ludolvb. Aarstraße 69
Zusgek. Haare kauft

Steiner , Haarkünstl .. Bleichstr. 33,
5 bis 6 Karren

guten Dung zu kaufen ges. Kapellen--
straße 65, Ritter.

Erf . Akademiker mit Ia Zeug»,
ert . bill. gewissenh. erfolgr . Nachhilfe.
Off , u. K. 310 an den Tagbl.-Verlag,

Klavierunterr . ert . zu mätz. Pr.
st aatl . gepr. Lehrerin Kirchg. 44, 3 r.
M. Habich, Pianistin , ert . 1kl. Klav.-
Unt. Reifezg. Rauenthal . Str . 19,1 r.

Hellgrüne Brieftasche Sonntag
14. d. Mts . in der Kr

abend
:affe oder

Marktstraße verloren . Abzugeben
geg. h. Belohn. Hellmundstr. 29, 2 l.

Verloren 2 Gegenbrotkarte«.
Abzug, gegen Belohnung bei Fra»
A. Bust, Rudesheimer Str . 31, H. P.

Straßenbahnkarte Montag früh
verl., Strecke Wiesbaden-Schierstein.
Abzug, geg. Bel. Äais.-Fr .-Rg. 42, 8.

Nähmaschine« repar . jed. Fabrikat
(Regulieren im HcmS billig) Ad.
Rumpf , Mechaniker, Saalgaffe 18.

Kriegsinvalide nimmt Repar.
von Stark - u. Schwachstrom-Anlage»
an. Waltereit , Blücherstraße 31.

Packer (KriegSinvalidel
empf. sich im Packen, Verpacken von
Möbeln u. f. Möbeltransporte . Näh.
Borchert, Hermannstrabe 17, Hth. 1.

Friseurin , perf. Ondul .,
n. Dame (obere Adelheidstraße) an.
Knntz, Jahnstraße  19 , 1 rechts.

Aeltere Wäscherei
nimmt noch Herrschafts-, Hotel.- a.
Pens ^Wäsche an. Steingasse 18, 1.

U LecsWMs H
Dame , die in Kaffee Bormaß J

Schirm mitgen., dort beobacht., wird'
um Rückg. daselbst dringend ersuch t.

Kindes-Annahme.
3 Wochen alter hübscher Knabe,

von bess. Herkunft, als eigen nur
in vornehme Familie zu geben. Off.
unter K. 355 an den T ag bl.-Verl aa.
Zu verschenken wegen Futtermangel“

schöner Papagei mit Käsig, in gute
Hände. Nah. Taunus str aße 17, P.

Gespül abzugeben.
Hotel Hohenzollern._ “N

f LeMse J
Prt»»t . »erkänf».

Zwei Paar kräftige 6jähr . Pferde
m verk. Off. u. N. 6742 an D. Frenz,
Nnnonc.-Erved„ Mainz. _F4t

2 prima Milchziegen
tu ^verkaufen. Zander , Adelheid-

5 Hühner und 1 Hahn
mi  verkaufen Näh. Blücherstraße 30,
Wenk, i» Laden._ _

Pelz -Garmtur
fSeal ), neu, zu verkaufen Moritz-
straße 3. 1. Dambman» ._ _

Jap . Schrank,
lehr schön, Auslane Weinrich, Wil-gmstratze,Preis 500 Mk. NäheresTagbl .-Berla g. _ Zg

Gut erh. Salon -Garnitur
Mt verk. Anzusehen vorm. 10—12,
»achmittags 2 bis 4 Uhr. Leßdorf,
Luxcmburgstraße 4» 3 rechts.

BerändernngShalber ist die
feine Salongarnitur

rines Rentners , nebst Zubehör, zu
«rkaufen . Anzusehen zw. 11 u. 1 u.
U 4 Uhr. Metzer. An der Ring-
strcke1. 1. Stock.

sofort billig zu verkaufen bei Ullrich.
Dvnüeimer Straße 24._ __
Mol stellt. (ÜHMH

zu verk. oder gegen kompl. Kinomato-
gravft zu tauschen. Adresse zu crfr.
im Tagbl .-Berlag . »_ Zh
Gine MMle Nimolle

30 Ztr . Tragkr ., sowie 20 Leghühner
191o/16er Brut zu verk. Renson,
Rambach, Wiesbadener Sftaße 29.

Gut erhaltenes
Einspänner - und Zweispänner-

Merdeaeschirr
(messingplattiert ) zu verkaufen. Be¬
sichtigung vormittags

Tattersall Weiß. Saalgaffe 36.

24kerziger
sehr schöner echter Goldbronze-Lüster
LouiS XVT. zu vk. Zu bef. vorm. v.
9—%3. Wittens , Kapellenstr. 51, P.

3iim. Gaslüster
mit Zugl ., Gaslhra bMg zu verL
Reifenberg . Rüdesheuner Str . 9, P . r.

Äm Zlmmjm
billig abzugoben bei Markus , Kirch-
gajse 11, 3. Etage.

Gasherd.
Ia Fobrit ., Zflammig. eventuell mit
Untergestell, zu verk. Schirmetzer.
Adolfsallee 59, Erdgeschoß.
An- nMl zn nestnnsen:

Gebr . Gußstahl-Feilen u. neue Guß-
statzl-Feilen , ungefätzr 450 Kilogr.

Mlh . Freund , Emfer Str . 8.
Fittrier -Milch-Maschine

u. Butterleicrfaß vreisw . zu verk.
Bambach, 'Amöneburg bei Biebrich.
Biebricher Straße 19._

Marmeladeneimer
50 Pf . u. 75 Pf . per Stück, zu verk.
Goldschmidt, Phrlipp sbergstr . 33, P . l.

Himbeer-. Stachelbeer-
u. Johannisbeersträucher zu verk.

Gärtner Ocrtel,
Gneifenaustraße 9. Bdb. 2 St . r.

Johannisbeer -. Himbeer-,
Brombeersträucher, Erdbeervftanzen
billig Hirsitzarahen  3 2. 2.

Zwst gt«KAlioMnine
zum Sebbstfällen zu verkaufen. Näh.
Emfer Straße 40. Langsdorf.

Händler- Berkänfe.

Rot-, Blau -, Silberkreuz -, Alaska -,
Fuchspelze z» verkaufen. Michaelis.
Ädottsallee 32. Parterre.

Geisenheimer
Flsschengesiells,

40 000 Flaschen fassend, auch geteilt,
zu verkaufen

Acker, Wellritzstraße 21. Tel. 3930.

L J
1 JJüüt Ktlllnntohlllnge.
1 Stein , von Privat aus Privathaud
zu kaufen gesucht Webergasse 23,
Putzges chäft Stehle .

Pelzgarnituren
auch einzeln, in Fuchs. Nerz. Skunks
nsw^ auch andere Pelzsachen kauft
z» allerhöchsten Preisen

Neugnffe 19. 2. Stock.
: : Kein Lade« ! : :Rechen-

Maschinen
einige erstklassige
zu kaufen gesucht!

„Cosmos“ , Berlin W 8,
Leipziger Strasse 28.

_ Tel. Zen trum 180._F65
Echreib-Kasie

gut erhalten , gesucht.
Beck, AdelheMratze 51, Part.

I ciireibmaschinen
kauft , verkauft , repar ., reinigt
M. Doereukamp , Adolfsallee SS
Farbbänder . Telephon 3003.

piano
zu kaufen gesucht.
_ Schock , Hellmundstraße 5.

Ei« prima

Piano
zu kaufen gesucht. Off . an

Otto Häußler,
Mainz , Schusterstratze 56.

F40

fftühfl! alIer  Art . ein, . Stücke u.
NlgSipz ganze Nachlässe. sowieBettfedern . Teppiche. Lino¬
leum. Gardinen rc. kauft D. Sivver.

Rieblstratze 11 Telephon 4878.

Möbelalthanvlung
OttoKannenberg:
kauft alle Möbelstückeu. ganze Ein¬
richtungen zu den culerhöchsten
Preisen an . 27 Walramstraße 27.
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SWM . WWW . .
Küche, sowie meZerue

Herrenzimmer
m  kanse« gesucht. Angebote an

tit. Schlegel , Stemaasse 11.

Gut getrocknete
Apfelschalen

auch Birnenschalen
jede Sorte getrennt

zum Preise von Mk. 1.— pro Kilo
kauft jedes Quantum Max Stamm.
Dresden. Sammelstelle für Wies¬
baden und Umgdgend. Fl 32
1 . WelM « . M « M.

Dotzheimer Straße 25.

I Moetkfit H

Immobilie» »Aaufgesuche.

Zg 11 Kleines Häuschen> Q
(auch in der Umgebung) zuni Preise
von 5000 Mark zu kaufen gesucht.

Julius Allstadt.

T  Mmichi ]

Junge Dame wünscht Unterricht in

Stenographie,
nur Svstem Scheithauer. Offerten
n. L. 355 an de» Tagbl.-Berlag.

Schlafzimmer,
Wohnzimmer Herrenzim., Speise¬
zimmer u,  Sliidic, auch einzeln, und
2 Perser Teppiche von Privat zu k.
frfnifiL  Waaemann . Saalgaffe 26.

ftnrapl . JWMml
mit 2 Betten zu kaufen gesucht. Off.
an Ratbaeber. Lohmübleb. Biebrrcki.

Kapitalien-Gesnchr.

Suche 2. Hypothek
auf rent. Hans, v. 8000—10 000 Mk.
Off. u. A. 423 a» d. Tagbl.-Berlag.

Grdl. Klavierunterricht von kons.
gcb. Lehrerin . 9 Mk. mon., 2 Lckt. w.
Off . u. U. 348 an den Tagbl.-Bcrl.

SmeWeidM -war
dunkel Eiche, zu kauf. aes. Off. bitte
Fublborn. Dotzheimer Straße 107, 1.

Unterricht
im .Zuschneid, u. Anfertigen sämtlich.
Wäscke, Flicken u. Umändern erteilt
Elisabeth Fischer, Sedanplatz 9, 3.Mehrere größere KWer

zu. hohen Preisen kaust E. Diehl.
Installateur , Frankenstraße 26.

K  Znimbilien 1

Immobilie» - Verkäufe. Zu e. am 18. Okt. beginnend.
GMMW . - TLNjKlllsU8
erbitte ich noch Anmeldungen
von jungen Damen u. Herren.

Frau Frieda Sauer,
geb. von Pelcke,

Adelheidstr. 33. P. Fkv. 4555.

Sekt - , weinkorken,
Flaschen, Lumpe», Papier. Hasen¬

felle. Roßhaar usw. kaust stets
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Bin Käufer von

^ - Ltr . - Weinflaschen,
sowie Sekt-, Bordeau- u. Südwein-
Klaschen, Papier, Lumpen und dgl.
Höchste Preise ! Frei Hof entsprechend
mehr. Acker. Wellritzftr. 21. T. 3830.

3/4 - ßiter Mlegel -Aaskiie»
sowie Sekt- u. andere brauchbare
Flaschen. Korken zu Höchstpreisen.
Papier. Lumpen, alte Kokoö- und
andere Teppiche zu hohen Preise»

zu kaufen gesucht.
A -Wellrikstraße 21, Hof.Televhon 3930.

f * - Neue Bitta
feine Lage, unbewohnt, preiswert
zu verkaufen. Julius Allstadt.
Adelheidstraße 45. Seitenbau 2.

»um
neuzeitlich eingerichtet, 8 Zim¬
mer, gr. Diele, Wintergarten,
Zentralheizung , elektr. Licht,
schöner Zier - und Gemüse¬
garten , zirka 1600 qm —
Straßenbahn - Haltestelle —
7 Minuten bis Wiesbaden.
Preis Mk. 56 000.—. Näheres
durch I . Ehr . Glücklich, Wies¬
baden, Wilhelmstraße 56.

Wer beteiligt sich an einem Kränz¬
chen, Konversation und

Tanz -Unterrickt.
Anmeldungen und Auskunft

Adelheidstraße 33. Fernruf 4555.

U SttltCM- SclntiDcn Jj
Verloren : Trauring,
Inschrift: A. S . — K. P. u. Datum.
Abzua- aea. Bel. Heinrichsbera 12.

Flaschen aUer Art,
Lumpen, Papier rc. kauft S . Sipper,
Oranienstr. 23. Mtb 2. Tel. 3471.
flftfrflPtl ifelle kauftD. Sivver,
öküIihrU . Rieblstr. 11. Tel. 4878.

Dickwnrz
in jedem Quantum zu kaufen gesucht.
Krhlenhandll Göbel. Frankcnstr. 24.

Trockenes Buchen-Sägemehl
abzngeben. E. Wagner, Sonnen¬
berg, Wiesbadener Straße 27.

Schwarzer Spitzenschal
im Kurhaus liegen geblieben. Gegen
Belohn, abz. Scharnhorststr . 22, 1 l.

Grundstücke
in allen Größen und Lagen, dabei
a. eingefriedigte Gärten, mit Waffer
usw. versehen, zu verkaufen. Näh.
Arndtstraße3. bei Müller.

Verloren eine Mappe
m. verschiedenen Lebensmittelkarten.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Rheinstraste 40. 1.

Sckiw. Samtmütze
mit Pelzrand Montag abend Lang-
gasie verl. G- g. Bel. abzug. Schwester
Broni, Laz. Hotel Schützenhof.

Mor «e»>A «S- aie . Erste - Matt . Eette A,

MlM 19! $. »M«
eine Geldbörse mit Inhalt . Adresse
zu erfragen im Tagbl.-Berlag.

Wir haben für längere«
Zeit einfache

^fidlUjll .lfiiipitliluiHicnJ prelflrbcittn 1
an Eisenteilen zu vergeben. >

kltzMUe Elkttiliilöls-!

Brennholz
wird geschnitten Feldstraße 16.

Kartoffeln und Kohlen
werden zum Fahren angenommen
Helcncnstraße 30, Part.

Hüte zum Umsormen
werden angenommen. Musterhutc
zur Verfügung (2—4 Uhr geschloffen».
TannuSstraste 72, Gartenh. ,

ecWMt
Grrnzstraste 5.

Mvgkle ujtiüruüiitm
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D .-, K.- u. Bettwäsche, sowie grundl.
Ausbessern. Kleine Webergaffe 7» 2.

urasea
Juristenwitwe , w. in ihr . behaglich.,
schlickt. Heim ein liebes, gesund.,
nicht unter 2 Jahr , altes Krnd bester
(auch diskr.) Herk. m mutterl . Pflege
u. Erzieh, zu nehm. Vertrauensvolle
Zuschriften unter P . 354 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Fuß- u. Schönheitspflege.
Sofie Fetzül. Ellenbogengaffe9, 1.Mel- 9. WMiMe
Frieda Michel. Taunusstraße 19. 2.
schräa gegenüber vom K-chbrunnen.

SchöuheitSpftege!
vora Bvllinger, Schwalb. Dir. 14, 2,

am Residenz-Theater.

1 Liter Ziegenmilch
täglich gegen Bezahlung und Abgabe
von Küchenabfällen gesucht.

v. EgidN. Kaiser-Frredr .-Rrng 80.PerWemes jj
pap*  Warnung ! - WA

Ich warne hiermit jeden, meiner
Iran,Frau Heinrich Steinborn
aus Bon«, zu borgen, indem ich für
nichts hafte. F200

H. Steinborn, Bonn.

1 rnn MimM!
I täglich gesucht. B. Liebmann, 8
| Nerotal 10. Tel. 578. g

Der lies« «otttttBiüif.
Walramstraße 35, 2. Tillmann.

Vornehmes reelles diskretes

MiAuskunft ^ I
über

Frau H. Stein‘:orn, Bonn,
erteilt Herr

Rechtsanwalt Dr. Adams,
Bon«, Mechevheimerstratze 47.

Frau H. Steinborn, Bonn.

EWemMlMS'ÄWUt.
erstklaffig! ^ .

Herren und Damen finden sofort
Aifichluß in taktvoller Werse.

Frau Lisa Dietz Wwe.,
Luisenstraße 22, erste Etage.

Aelt . GeWstsmaml
mit etwas Landwirtschaft sucht er«
älteres evg. sxraul. oder Wrtwe, mrt
etwas Vermögen, zu helraten aus
das Land, nicht unter . 50 Jahren.
Adresse im Tagbl .-Berlag.

200 Mark gegen Rückgabe in vier
Raten von 50 Mt. mit hoben Zinsen
zu leihen gesucht. Offerte « unter
,K. 353 an den Tagbl.-Berlag

GW«FllW-GkW.
Großer Posten

Fensterbehänge
zum Abblenden. abgepaßt rnrd vom
Stück. 1022
Karl Zimmermann,

Tapeten. Wachstuche,
Marktstraße 12, am Rathaus.

Telephon 225(3. ,_
In dieser ernsten Zeit

kommt das Harmonium-Spiel ganz
besonders zur Geltung. Es ist in

der häuslichen Musik
Tröster nnd Erbaner zugleich.

Harmoniumdie Königin d. Hausinstrum.
AMMONIUM

sollte in jed. Hause zu find. s.
AMMONIUM

m. edi. Orgelton v.66-2400M.
AMMONIUM

auch von je denn. o'nneNotenkenntn.
4 st. spiel bar. F64

t Prachtkatalog umsonst.
Alois Maier, Hofl., Fulda.

Damenhüte und
Pelze

werden anerkannt erstklassig um-
gearbeitet unter Verwendung alter

Zutaten. Billige Berechnung.
Frau Prelsel,

19 Kleistftraße 19. Ecke Wielaadstr.

Zum Anspolieren,
Beizen und Mattieren
»n Möbeln «. Pianos empfehle mein

. Spezialgeschäft.
Rudolf Kloben, Polier -Anstalt,

Tel. 2756. Rheinstratze 69.

Brennholz,
geschnitten, liefert frei ans Haus
mcht unter 10  Zentner.
Paul . Brsmarckrina41. Tel. 6220.

Brennholz
li efert  frei ins Haus 982

W . Gail Wwo . ,
SchwalbacherStr . 2. Telephon 84.

Tomaten»
grüne, zum Einmachen. Pfd. 20 Pf.

Wem . MeiöelM. 86.

brttttc Qualität , zum Einschncidcn,
her Zentner 10 Mark, empfiehlt

Wilhelm Hob mann. Sedaustr. ö.

- tfio

Dtt?

Am-IS. Oktober um1 Lthr mittags
wird die Zeichnung derI . Kriegs¬
anleihe geschloffen. Run ist keine Zeit
mehr zu verlieren, wenn Du die Er¬
füllung Deiner Pflicht noch hinaus¬
geschoben hast oder wenn Du in
letzter Stunde Deine Zeichnung noch

erhöhen willst.
Wer jetzt dem Vaterland die notigen
Mittel versagt, verlängert den Krieg,
unterstützt die Feinde und macht sich

so unsühnbar schuldig an seinen
Brüdern im Felde.

Darum mußt Du zeichnen!

F179

an gesonderten Tischen
von 12 —2 Uhr . Urei » Mk . 2 .50.

Speisenfolge:
Mittwoch 1 Donnerstag

Erbsmehlsuppe , I • Gerstensuppe,
Ochsenrippenstock mit Spinat Hammelfleisch mit grünen Bohnen

und Kartoffeln * und Kartoffeln
gegen die üblichen Marken.

Park -Hotel.
Vormale jjKdffC © U 9^

und Wiesbadener Weinstuben
Jeden Tag:Konzert

Marktstrasse 26 . 1012

mam mm wmm wams Kopist , mm mm mm mm
bester hektographischer Vervielfältigungs -Apparat für Schreibmaschinen-
und Handschrift. Sofort lieferbar. Preis Mk. 35 —.
Alleinvertreter : Sebrelbmaschinen-SUUlcr, Bertcamstr. 20. Bo! 4851.

♦♦♦♦♦♦♦♦+»♦♦♦*
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Damen - Moden
!lllll!UIII)HIIIIIIIIimilimiltllllHIIIHIIIIIIIIIIII!ll!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIflllllllll!!ll!ll!llllllfllllll!l!inilllilllllllllllll(l!H

GESCHW.
Inhaber: Beekhardt&Levy

ALSBERO MAINZ
3- 5Ludwiffstrasse3- 5

Damen- u.Backfisch-Kostüme, Mantelkleider,
Winter -Mäntel mit und ohne Pelz-Grarnierung,
Plüsch -Mäntel halb - und ganzlang , Reizende
Kinder-Mäntel, Pelz-Mäntel,Pelz-Garnituren.

Das Schönste und
Geschmackvollste, was die nette

Damen -Mode hervorgebracht hat , ist in unseren
Lägern vertreten , darunter

prachtvoll©
Modell•Kostüme, Modell-Mäntel

mit Pelzgarnierung in erstklassiger Verarbeitung
aus besten reinwollenen Stoffen.

*

Wir bieten:

Blasen - u. Kostümröcke, ap. Neuheiten in Wolle u.
Seide, Nachmittags - und Abendkleider in wunder¬
voller Ausführung. Morgen-Kleidung , Unterröcke.
Mass-Anfertigung aller Damen- Kleidung , auch von
mitgegebenen Stoffen nach den neuesten Modellen.

Durch frühzeitige , umfangreiche Einkäufe grosse Vorteile in bezug auf Preis und Stoff-Qualitäten.
In allen Abteilungen reichhaltige Auswahl in jeder Preislage.
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M« gW BOB ABMlOWkB
zur KrnKellerung von Kartoffeln

für öen Wrnterbeöarf.
Haushaltungen, die nach Erledigung ihrer Antragsstellungvon

ihren Landwirten abschlägige Antwort über die Lieferung von Kartoffeln
erhalten haben>können Anträge auf Ummeldung stellen.

Haushaltungen, die den Antrag auf Bezug von Kartoffeln beim
.Kartoffelamt ab Lager Boseplatz gestellt haben in der Meinung, die
Kartoffeln frei Keller zugestellt zu erhalten, müssen ihre Anträge auf
die Kartoffellieferungsgesellschaft umändern lassen, da das Kartoffelamt
nicht in der Lage ist, die Kartoffeln frei Keller zu liefern (in den
früheren Bekanntmachungen ist darauf hingewiesen worden).

Anträge auf Ummelduug und Berichtigung sink» in
der Turnhalle der Volksschule , Bleichstrahe , Eingang
Bertramstraße, während der Dienststunden von 87*—12 und 3—5 zu
stellen von Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben

A —D am Mittwoch , den 17 . d. M.
E —H am Donnerstag , den 18 . - . M.
I —L am Freitag , den IS . d. M.
M —Q am Samstag , den 20 . - . M.
R —S am Montag , den 22 . d. M.
SP —Z am Dienstag , den 23 . d. M.

Anträge auf Bezug von Kartoffeln frei Keller aus
dem Untertaunuskreis werden nicht mehr entgegen-
genommen.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1917. F580
Der Magistrat.

iabnpflege.Borhydrol erhält Mund u. Zähne
gesund, schützt vor ansteckenden
Halserkrankungcn. Alleinverkanf:
Sehützenhofapotheke, Langgasse 11.

Möbel -Plnkauf.
ömmmn Ml»iMt rotopi.Metimen,

einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung
angekanft.

MiZdrltzllN Fuhr , MM. 36  u. 40. Ttleph. 2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelegen-

heitskäufen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücken und Gebrauchsgegenständen.

Bei Neu»Einrichtungen werden Möbel ete. in Tausch genommen.

Halts meine Sprechstunden
von jetzt ab wieder vormittags
11—12 Uhr, nachmittags 3 bis
4-V* Uhr. Für Kassen - Mit¬
glieder nur nachmittags.

Dr. Biermer.
Wille , Nerven,

Liebe u. Lebenskunst
w. mit tiefer Sachk. dargestellt in d.
neuen Buche v. Pauli : „Eme pspcho-
tratische Unterweisung". ML 4.—.
lSuggestion. Magnet.. Telepathie a.
verkappte Htzpn.. befand, in ihren
Wechselwirt. zw. Manu u. Weib, w.
in neuen , überrasch. Kombinationen
zum Verständn. des Lesers gebracht.)
freudige Anerk. u. Empf. v. Aerzten
u. Lebenskünstl. Verlag Pspchokratie,
Wiesbaden, Göbenstraße 19, 1.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere teure Mutter, Tochter,
Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Kran Amalie Jang.
geb.

im Alter von 27 Jahren nach langem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Zar»g, z. Zt. im Felde, nebst2 Kindern.
Familie Heinr . Dienstbach.
Familie Philipp Jang.

Wiesbaden (Ludwigstr. 8), 15. Oktober 1917.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18. Oktober,
nachmittags3'/z Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Wegen Verlegung d. Ladens
nach Webergaffe 23 werden
billig abgegeben: Seid, gestr.
Jacken, moderne Winterhüle.
Schirme, Handschuhe, Brüssel.
Wäsche u. Blusen. Hüte w.
modern umgcarbeitet.
Hina Astheimer

Webergassc 7.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom liebsten, was man hat,
Muß scheiden!

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß unser guter, hoffnungsvoller
Sohn, unser lieber, guter Bruder, Schwager und Onkel, der Gardist

Alfred Gehrlnger
bei den schweren Kämpfen im blühenden Alter von 19 Jahren ein Opfer dieses grausamen Welt¬
kriegs geworden ist.

Wiesbaden. Dresden Z.
Helenenfir. 24.

MenlbSro MsWr. 7. 3.
Auskunft kostenlss.

la Gummiband
dir Strumpfhalter.

Carl Goldstein. Web« gatte 18.

In tiefstem Schmerz:
Johann Hehringern. Iran Lina, geb. Dietzel
Wehrmann Keinrich Metzek, z.Zt. im Felde, nebst Kavlilie
Reservist Karl Hehringer, z.Zt. im Felde, nebst Kamilie
Gefr. Wikh. Jörster , z.Zt. im Felde,u. Ara «, geb.Hehringer
Pionier Kans Gehringer, z. Zt. i. Felde, u.Krau , geb.Jörker
Unteroff. Glto Hehringer , z.Zt. i.Felde,u. Trau , geb.Kölker
Kanonier Smil Hehringer, z. Zt. an Feltze
Iran Geürud Kaden Wrve., geb. Hehringer
Hnsti und Margarete Hehringer. Aertka Kirchhoff.

Ruhe sanft in fremder Erde, du gutes, treues Herz!
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